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Untere Stellung iil uneridiiillerlich
„ Der Kampf wird noch härter werden , doch der Endsieg wird unser sein ! "

Stockholm , 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Eine Übersicht über die
Äuberungen maßgebender britischer und nordamerikanischer Poli¬
tiker und Staatsmänner »um Problem der U -Boot -Eesahr , labt
immer deutlicher erkennen , dab sich das ll - Boot - Problem
zur Kardinalfrage der Kriegführung Eng¬
lands und der Bereinigten Staaten ausgewachsen
hat . Allein in den letzte » Tage » äuberten sich nicht weniger
als vier britische Staatsmänner le dieser Frag «. Der Erste Lord
der britischen Admiralität , Alexander , prägte laut »Times "

aus einer Red « in London den vielsagenden Satz : » An erster
Stelle steht die ll -Boot - Eesohr , der wir unbedingt Herr werden
müsien , wenn Erohbritannien nicht doch von seine » lebenswich¬
tige » Seeverbindungen abgeschnitten werden soll !"

» Der britische
Kotschaster in Washington , Halifax , sagte : »Di « Bersorgungs -
lage England » und d «r USV . ist « eit ungünstiger geworden , als
sie » och vor einem Jahr « war !" — Der südasrikanische Premier¬
minister Smnts aber tat laut Radio London den klassischen
Ausspruch : »Di « U -Boot - Eefahr ist di « gräbt « Gefahr für
das britisch « Emoire !" Richt minder deutlich wurde laut
Reuter der britische Ernährungsminifter Woolton , der in
einer Red « in London sagt « : »Di « U -Boot -Srsahr ist heut « stöbet
als sie jemals während der schlimmsten Zeit des letzten
Kriegs war !"

Das genügt ! Das ist wirklich deutlich genug ! Wenn so her¬
vorragende Exponenten der anglo -amerikanischen Kriegführung
solche Worte gebrauchen , wie mag es dann erst in der Wirklichkeit
um den England uni / den Vereinigten Staaten zur Verfügung
stehenden Handelsschiffsraum stehen ?

Die USA -Zeitschrift „ F o r t u n e“
macht zu diesem Thema

Japan feiert den Kriegseintritt
Tokio , 8 . Dez . Seit den frühen Morgenstunden des Diens¬

tag flattert vor jeder Türe und auf allen Häusern
Japans das Banner der ausgehenden Sonne
zur Feier des ersten Jahrestages der Erklärung des grob -
ostafiatifchen Krieges . Die erwachsenen Mitglieder des nationalen
Dienstes in ganz Japan wurden um 6 Uhr mobilisiert , um sich
vor den verschiedenen Schreinen , u vereinen und für den Sieg
der japanischen Waffe » , » beten . Finanzminifter
Kaya richtete um . 7 Uhr über den Rundfunk eine Erinnerung »,
rede an die Nation .

Abgeordnete der Studentenschaft , der Angestellten , der Ar¬
beiter und Mitglieder der verschiedenen Bereinigungen versam¬
meln sich, um einer feierlichen Berlesun « des kaiser¬
lichen Erlasse » iut Kriegserklärung in Erobostasien ieiiu -
wohnen .

Um 11 .59 Uhr werden alle Strabenbahnen und Kraftwagen
eine Minute lang den Berkehr einftellen , auch
wird alle Arbeit eine Minute lang eingestellt .
Das ganze japanische Bolk wird eine Minute lang für
den Sieg des Vaterlandes beten .

In Tokio wird eine grobe Versammlung abgehalten , auf der
Premierminister Hideki leie den unbeirrbaren Entschlich
Japans , Krehbritannien und die USA . zu vernichten , verkünden
wird . Um 19 Uhr wird in der Sibiya -Bersammlungshalle in
Telia eine Versammlung stattfinden , aus der Oberst Pahagi , der
Sprecher der Armee , und Kapitän zur See Hiraide , der Sprecher
der Marine , das Wert ergreifen werden .

Unterredung mit General - Oshima
Anlählich des Jahrestages des javanischen Kriegseintritts

empfing der kaiserlich - javanische Botschafter , General Oshima ,
an seinem hiesigen Dienstsitz einen Vertreter des DNB . und gab
bei dieser Gelegenheit ihm gegenüber eine längere Erklärung ab .

„ Es ist gerade ein Jahr her — so betonte General Oshima —
dab Japan , gezwungen durch die dauernden und vlanmäbigen
Herausforderungen der angelsächsischen Mächte zu den Waffen
griff . Wir haben viel erduldet , um eine Klärung der
Lage und eine Versöhnung herbeizuführen , s i e aber haben dies
für ein Zeichen der Schwäche gehalten und daraus mit einer Ver¬
stärkung des Drucks und der Bedrohung geantwortet ." Der
Grund zu der Entscheidung , die der Tenno angesichts dieser Lage
gefällt habe , gehe insbesondere aus dem kaiserlichen Erlab vom
8 . Dezember vergangenen Jahres hervor , in dem es hieb , dab
dieser Eans der Ereignisie — wollte man ihn javanischerseits
gewähren lasten — nicht allein die langjährigen Bemühungen
Japans um die Stabilisierung Ostafiens zunichte machen , sondern
darüber hinaus auch den Bestand des javanischen Kaiserreiches
unmittelbar gefährden würde .

Um die Kriegsziele Javans befragt , zitterte der
Botschafter einen kaiserlichen Erlab , in dem dargelegt wurde , dab
es Nippons Absicht sei , „ die Wurzeln des Bösen rasch
zu vernichten und einen dauerhaften Frieden in
Ostafien aufzurichten , so dab Ruhm und Glanz des javanischen
Kaiserreiches bewahrt bleiben " könne , und erinnerte ferner an den
Wortlaut der Erklärung , die der Tenno bereits am 23 . September
1940 beim Abschluß des Berliner Dreimächtepaktes unter be¬
sonderer Bezugnahme aus die Zusammenarbeit Japans mit den
Achsenmächten abgegeben hat .

»Drei Tage nach dem Ausbruch des « toboftasiatischen Krieges
— so führte General Oshima weiter aus — Haden Deutschland
und Italien ebenfalls den Ktteg gegen die Bereinigten Staaten
erklärt und damit erneut ihren Willen zur stärksten
Solidarität mit Java » im Kampf und Ausbau bekundet .
Gemeinsame Ideale und dasselbe Kriegs,iel sührten unsere
Mächte zueinander und halten sie fest zusammen . Grob -
Europa ringt um die Schaffung einer wahren Gemeinschaft
und die Errichtung einer neuen Ordnung unter der Führung
Deutschlands und Italiens , und ebenso stehe Erobostasien
unter der Führung Japans im Kampfe um die Vereinigung aller
Völker dieses Raumes unter einem Dach . Mit einem Wort : Hier
wie dort ist es ei « heiliger Krieg um die Ausrich¬
tung der Gerechtigkeit und Freiheit . "

Über seine Ansicht um den bisherigen Verlauf des weltweiten
Ringens der Dreiervaktmächte gegen die anglo -amerikanischen
Plutokratien befragt , gab der Botschafter u . a . zur Antwort :
»2n den Kämpfen , die hinter uns liegen , Haien die tapferen Sol¬
daten Japan » , Deutschlands und Italiens , sowie der mit ihnen

USA . begehen den 8 . Dezember als „ Tag des Schweigens "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) .

Die U - Boot - Gefahr ist das Kardinalproblem
Tonnagebedars der USA . übersteigt vorhandenen Schiffsraum um beinahe 100 Prozent

Die Überlebenden von sechs Schiffen
mit dem siebten uutergegangenen .

Stockbolm . 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Das USA .- Marine¬
ministerium gab einer Agenturmeldung aus Washington zu¬
folge bekannt , daß bei der Torvedierung und Versenkung
eines mittelgroben Handelsschiffes der Verlust von 130 Mann
an Toten oder Bermibten eingetreten fei . Dieses Schiff , das
zu Beginn des Monats November in der Nabe der Nordküste
torpediert worden sei . habe die Überlebenden von sechs
anderen Schiffen an Bord gehabt .

. as . Berlin , 8 . Dez . Zum Jahrestag des Kriegsbeginns
m Ostasien legen die Japaner eine stolze Sieges -
b r l a n z vor . die die ganz außerordentlichen Leistungen und
Erfolge dieses tapferen und zähen Volkes klar erkennen
laßt . Anders verfährt man in den USA . Man bat den
Jahrestag des Kriegseintritts Amerikas zum . .Tag dgs
Schweigens " erklärt . Das mag dem Schwätzer Roose¬
velt nicht leicht geworden sein , aber es schien auch ihm wohl
als beste Lösung . So ist man der unbeauemen Notwendig¬
keit enthoben , von den Gründen für diesen Ktteg und von
seiner Entwicklung sprechen zu muffen . Ohnehin hat schon
das noch nicht einmal vollkommene Eingeständnis ver Ver¬
luste von Pearl Harbour in den USA . gerade eine Schock¬
wirkung ausgelöst . Man versucht , diese Wirkung nun
etwas aufzufangen , in dem man die Dinge so darstellt , als
ob die in Pearl Harbour von den Javanern versenkten
Kriegsschisfe schon gehoben seien , oder doch noch gehoben
werden würden . Das Marineminifterium ist etwas vorsich¬
tiger . Es spttcht nur von Vorbereitunyen für die Hebung
und fügt hinzu , die endgültige Entscheidung , ob di « Wetter¬
führung der Arbeiten sich lohne , sei noch nicht getroffen .
Schon aus dieser Darstellung ergibt sich , dab es sich hier um
einen neuen Bluff handelt , der die amerikanische
Öffentlichkeit beruhigen soll , der aber der amerikanischer
Kttegsmarine nicht wieder zu den verlorenen Schiffen ver¬
hilft . Auch wenn man jetzt in den Roosevelt nahestehende »

Verantwortung und Schicksal
Finnland auf der Wacht als Vorposten

Mit einem Worte seiner Rede zum 25 . Jahrestage der
finnischen Selbständigkeit bat der Staatspräsident Ryti die
Grundlage des Völkerringens gegen den
Bolschewismus umrissen . Er sagte , die Westgrenz «
« r Sowietunion lei durch die Bolschewisten yii Ostgrenze
Europas geworden . Das ist eine vrogrammattsche Fest -
ftellung . die über , den Augenblik hinausgeht . Es ist in der
Tat Jo , daß ienseits der Westgrenze der Sowjetunion eine
fremde Gedankenwelt , eine fremde Lebensauffassung , « ine
fremde geistlose Kultur und auch eine fremde Logik die Herr¬
schaft haben . Es ist eine Welt , die nicht europäisch ist .
Staatspräsident Ryti widerlegt mit dieser Feststellung den
von demokratischer Seite so häufig als Agitationsmatettal
verwendeten Gedanken , die Sowjetunion sei Beschützerin der
Kultur, , der Freiheit und der Demokratte .

Mit Recht faßt Ryti , daß in dieser Sowjetunion der
Imperialismus dl « , Grundlage des politischen Denkens sei ,
und daß es gleichgültig sei , ob dieser Imperialismus eine
Sache des Zaren oder der bolschewistischen Machthaber wäre .
Das Ziel des Jmvenalismus blttbt immer das gleiche , und
der Stalin und seinen Trabanten ist es eben die Welt¬
herrschaft des Bolschewismus , für deren Begründung Europa
als erstes fallen müßte . Gegen diesen imperialistischen An¬
sturm von Osten hat Finnland schon seit Jahrhunderten auf
der Wacht gestmiden . Es war die Erenzfeste zwischen dem
Osten und dem Westen . Daher ist es sich der Verantwortug
auch , durchaus bewußt . Das klingt durch die ganze Rede
Rntts durch . Finnland weiß , daß alle schönen Worte und
alle Betträge , mit denen di « Sowjetunion leichtgläubige
Böller zu kapern versucht und versucht hat . nicht die geringste
Sicherheit bieten . Auch Finnland ist von der Sowjetunion
getauscht , belogen und betrogen worden . Finnland hat alte
Borpoftenstellung , die es feit Jahrhunderten einge¬
nommen hat . nicht vergeffen und steht deshalb , wie Ryti be¬
tont , an der Seite von Bundesgenoffen , deren Zuverlässig -
tett den Schutz europäischer Kultur garantiert .

Finnland ist sich darüber klar , daß die Beran twor -
tungfürdas Schicksal Europas nur von den L8n -
dern getragen werden kann , die tatsächliche europäische
Kulturländer sind . Der Aufbau der neuen europäischen
Ordnung kann daher , und das weiß Finnland aus seiner
langen Geschichte , niemals mit der Sowjetunion , sondern
immer nur unter Ausschluß des Bolschewismus vorgenom¬
men werden . Ein « Einmischung der Sowjetunion würde den

ebenfalls bemerkenswerte Ausführungen . Die Bereinigten
Staaten , so stellt die Zeitschrift fest , seien hinsichtlich ihres
Tonnagebestandes an einem Punkt angekommen , wo sie nicht
einmal mehr ihren dringend en Bedarf decken
können . Eine Umfrage bei den verschiedenen Regierungsdeparte¬
ments in Washington über den unbedingt benötigten Handels¬
schiffsraum habe ergeben , dab der Bedarf die vorhan¬
dene Tonnage um beinahe 100 Prozent über¬
stieg . „ Fortune " gibt in klaren Worten zu , dab auch die offi¬
ziellen Stellen nicht länger verheimlichen könnten , dab di « In¬
vasion in Nordafrika infolge der stärkeren Anforderung an
Schiffsraum indirekt zu einer weiteren Senkung des ameri¬
kanischen Lebensstandards führen müße . Nach der Ansicht der
angesehenen Zeitschrift find es vor allem die fübameii «
konischen Staaten , die am stärksten unter dem zu¬
nehmenden Tonnagemangel zu leiden haben werden . Di «
Anzahl der Schiffe im südamerikanischen Verkehr fei bereits um
mehr als die Hälfte zurückgegangen . Für Südamerika bedeut «
jedoch der Schiffsverkehr Aufschwung oder Veffall . Auch di «
zentral -amerikanischen Staaten fühlten den Schiffsmangel bis ins
Mark , der durch den Tonnageschwund austretende Benzinmangel
fei der Alpdruck der ABC .-Mächte .

Rach Auffassung von »Fortune " ist die Sowjetunion
das Land , das am meisten unter dem Roofeveltschen Afrika -Plan
leide » muh . Die Verpflichtung , di « dir Zufuhr von Rordasrila
mit sich bring «, b «d «nt « einen Stob für di « Pacht - und
Leihbelieferunnrn für di « Sowjetunion . Die USA . seien
» öllig auberftanbe , ihre Versprechungen der Sowjetunion gegen¬
über zu erfülle » .

Blattern und übrigens auch in London die bisherige Ver -
schwetgetaktik Roosevelts hinsichtlich Pearl Harbour als
. .Meister - Bluff " zu verteidigen versucht , so ist das nicht
weniger dumm . Wer wurde denn geblufft ? Die Javaner
batten die Verluste der US .- ameftkanischen Flotte sehr exakt
und sehr schnell bekannt gegeben . Sie wußten , was sie ver¬
nichtet hatten , konnten also gar nicht geblufft werden . Da¬
mit war aber auch für die übrige Welt die Lage klar und die
ernzrg Geblufften waren die US . - Ameri -
kaner selbst , die ja Roosevelt auch noch weiter zu be¬
schwindeln versucht .
, , 3m ganzen ist aber offenbar die Stimmung in den
USA . , nicht allzu rosig . Selbst Sumner Welles meinte ,
daß die USA . durch eine düstere und beängstigende Zeit
gehen mußten . Auch derselben Ansicht ist „ Evening Sun "
m Baltimore , ein Blatt , daß sich sehr heftig gegen
Washington wendet , das es rund heraus als einen
großen Zoo von Affen bezeichnet . Es meint , ..eine
ichwere Zeit liegt vor uns . Die deutsche Armee wird uns
fürchterlich zu schaffen machen ." Um dem Land nunmehr den
Eindruck zu vermitteln , daß in Washington auch wirklich
etwas für den Krieg geschieht , hat Roosevelt wieder einmal
neue Vollmachten erteilt . So hat er dem Landwirtschafts -
Minister Wickhard umfaffend « Vollmachten für die Kon¬
trolle der Erzeugung und die Verteilung von Lebensmitteln
erteilt . Welcher Art diese Vollmachten sind und was man
ach von ihnen versvttcht , hat Roosevelt vorsichtbbalber nicht
getagt . Ferner ist der bisherige Vorsitzende der Kommission
mr den Att - tsetnsatz . Mac Nutt , zum Chef für den
äü >tlen und militärischen Menscheneinsatz mit unbegrenzten
Vollmachten ernannt worden . Man gibt sich der Hoffnung
bm , daß damit dem Wirrwarr beim Einsatz der
A r b e l t s k,r ä f t e in den USA . gesteuert werden kann .

Das gleiche Thema scheint au6 in den Verhandlungen ,
die der engluche Produktionsminister Lyttelton einen
Monat lang tn Washington führte , eine wesentliche Rolle
gesvrelt zu b <tt >en . Lyttelton , der jetzt nach England zurück -
kebrte und lotort Churchill Bericht erstattete , soll angeb -
nch mit den Amerikanern eine Vereinbarung über die Ge -
samrahl der amerikanischen Armee und die Zahl der amen «
ramschen Industriearbeiter getroffen haben . Dieses Thema
hat längere Zeit hindurch die englische Presse beswäftigt . da
man iurchtete , daß die USA . ihre Armee auf Kosten der In¬
dustrie und das beißt auf Kosten der Lieferungen für Eng¬
land allzu sehr ausbauen würde . Auf welcher Grundlage
man sich nun verständigt hat , ist noch nicht ersichtlich .

verbündete » Staaten ihre unvergleichlichen Stob «
en immer mehr gesteigert . Den Waffenerfolge »

ihrer Wehrmacht entsprechend haben auch ihre Heimatsronte » in
froher Einsatzbereitschaft alle ihre Kräfte entfaltet . Eine go -
wattige Aufbauarbeit in de » besetzten Erbieten ist im
Sange und die verbündeten « Mächte habe » sich sowohl in Srob -
Europa als auch in Stob -Oftafien eine unerschütterliche
Stellung geschaffen ."

3m Hinblick auf die gegenwärtige Kriegslage betonte General
Oshima , daß die feindlichen Mächte , die infolge ihrer dauernden
Niederlagen in eine verzweifelte Situation geraten find , nun «
mehr zu allen Machenschaften der Tücke und Niedertracht greifen
und sich bis zum äußersten anstrengen , um Eegenschläge zu führe » .
„ Wir dürfen uns daher nicht in Sicherheit wiegen — so
führte der Botschafter weiter aus — sondern müssen mit
eiserner Entschlossenheit den Feind immer
schwerer schlage n .“ Japans feste Zuversicht in den End¬
erfolg sei unerschütterlich , denn beim Feinde herrsche nur eine >
scheinbare Solidarität , die ganz offensichtlich immer wieder Rück¬
fälle ins Individualistische und Eigensüchtige erleide . Sowohl
England als auch die USA . dächten letzten Endes doch nur an
sich und lieben andere für ihre Sache bluten . Sie seien deshalb
zu Taten und Leistungen unfähig und spielten eine Zukunftsmusik ,mit deren Hilfe sie versuchten , das Vertrauen anderer »u ge¬
winnen , sich selbst aber gegenseitig über ihre eigene Schwäche
und Haltlosigkeit hinwegzutäuschen .

„Wir hingegen " — so fügte der Botschafter seiner Feststellung
binju — „ find in diesem Kriege , der nicht nur eine Auseinander¬
setzung der Waffen , sondern auch eine Kraftprobe de »
E e i st es ist , berufen , der Gerechtigkeit in der Welt zum Durch¬
bruch zu verhelfen . Das stolze Bewubtsein , dab wir für das hehre
Ziel der Errichtung einer neuen Weltordnung kämpfen und dafür
unser Sicherstes einsetzen , verbindet unsere Völker auf da »
festeste ."

Unter besonderer Bezugnahme auf die Wiederkehr der große »
Stunde de » javanischen Kriegseintritts an der Seite Deutschland »
und Italiens im Kampfe gegen die plutokratifche » Wefttnächte
erklärte Eeneral Oshima abschliebend : „Wir wollen am heutigen
Tage die Treue » u unserer heiligen Sendung er¬
neut beschwören und stets eingedenk sei » , daß dieser welt¬
weite Kamps nut durch unsere vom ebenso weltweit ausgerichtete »
Standpunkt aus klar erfabte und immer mehr verstärkte Zu¬
sammenarbeit zu Endsieg geführt « erden kann . Rur das all¬
umfassende Zusammenarbeiten entscheidet den Aus¬
gang dieses Ringens . Der Kampf wird noch härter
werden , doch wird der Endsieg unser sein . Den »
auf der Seite derjenigen , di « bereit find , für di « Errrchtigkeit alle
Opfer in bringen , steht die Vorsehung . "
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Amtszeit des Vizekönigs von Indien verlängert
des

DusirisrstunLs im Kurgans

Sri « Zeck .

Amerikanische Stellungen in Tunesien zerschlagen
Zerstörer vernichteten in Tiesansrissen Pak , Lastkraftwagenansammlungen , ein Munitions - und Treibstosflager

Wieder zehn Todesurteile in Indien

Stockholm , 7 . Dez . Das für den Bezirk Wardba zu¬
ständige Sonderstrasgericht verurteilt « nach einer Reuter -
Meldung zehn Inder zum Tode , 5 2 zu lebensläng¬
licher Verbannung und neun zu schweren Eesangnis -
strafen Den Verurteilten werden Morde . Brandstiftungen .
Plünderungen und Befreiung von verhafteten Indern , be¬

gangen im August dieses Jahres in einem Dorfe bet
Wardba . zur Last gelegt

Wachsende Stärke Japans
Neue javanische Schlachtschiffe in vorderster Front — Neue

Flugzeugträger folgen .

Tokio . 8 . Dez .
'

( Funkmeldung .) Eine Anzahl neuer
grotzer javanischer Schlachtschiffe wurden iu
der letzten Zeit bereits in den Dienst gestellt und aktiv an
der vordersten Front eingesetzt . Diese Mitteilung machte der
Svrecher der Marine in Tokio , Kapitän z. S . 5 treibe , in
einer Rundfunkrede , in der er einen Überblick über den Ver¬
lauf und die Ergebnisse des ersten Kriegsjahres gab . Auch
Flugzeugträger , bei deren Bau die neuesten Erfah¬
rungen dieses Krieges berückstchtigt seien , wnrden einer nach
dem anderen vollendet und eingesetzt . Auherdem befänden
sich neue Kreuzer und Zerstörer im Bau ,
Javans Kriegsmarine noch mehr zu stärken .

England günstigenfalls eine zweitrangige Macht
Erkenntnisse eines britischen Regierungsmitgliedes .

Untergang bedeuten . Der Untergang des Bolschewismus
dagegen ist die Beseitigung des Krieges aus Europa für alle
Setten . Die Gemeinschaftsarbeit der ordnungliebenden
europäischen Nationen ist solange gefährdet , als der Bolsche¬
wismus nicht niebergerungen ist . Denn der Bolschewismus
wird wegen feiner imperialistischen Tendenz stets eine
Storungsauelle für Frieden und Ordnung in Europa
bleiben .

Es ist ein mannhaftes Bekenntnis , das hier
der Staatsprästdent Ryti für fein tapferes kleines Volk ab¬
gelegt bat . Es enthält die klare Formulierung der Erkennt¬
nis , daß das Schicksal Europas bestimmt wird von der Ver¬
antwortung , die die einzelne Nation für die abendländische
Kultur trägt . Die Kriegshetzer im Lager unterer Gegner
mögen daraus ersehen , wie stark der Ordnungsgedanke in
Europa ist und wie wenig Aussicht Re haben , dagegen anzu -
aeben .

DNB . Berlin , 7 . Dez . ( PK .) „Lage bei infolge
schneidigen . Einsatzes des Zerstorergeschwaders günstig ." Das ist
die knappe sachlich -nüchterne Feststellung des Berichtes über

unseren Angriff auf feindliche Stellungen an umstrittenen
Kampfstätten im tunesischen Kampfraum . Mit erheblichen Kräf¬
ten hatten sich die Amerikaner hier festgesetzt . Vor zwei Tagen
zum erstenmal durch unsere Tiefangriffe erschüttert , wurde ein
erneuter Angriff mit Bomben und allen Bordwaffen durchge¬
führt Er ergab die vorerwähnte günstige Lage , die die Vor¬

aussetzung für das weitere Vordringen unserer Seeresver -
bände bildet . „ . ,

In den frühen Morgenstunden war der Zerstoreroerband über
der deutschen Linie . Dicht vor uns liegt die von den Ameri¬
kanern besetz ' - Patzenge . Im Tiefflug fliegen wir die
Straffe entlang und erkennen Pak , auf die die erste Maschine nur

noch mit ihren rückwärtigen Bordwaffen feuern kann . Doch die
zweite löst ihre Bomben , von deren Luftdruck die dritte an -

sliegende Maschine wie durch einen Flaktresfer ruckartig in die

Hohe gehoben wird Deckfontänen spritzen zu ihnen hoch und

hüllen fie in eine Staubwolke , gleichzeitig schlagen zwei Treffer
in die Maschine . Die Maschine bleibt iedoch einsatzfähig . Die
Bombenwürfe lagen dagegen — gerade noch erkennbar — mitten
in der Pakstellung .

Mit hoher Fahrt fliegen wir über den Hügel hinweg , der
mit ME .- Nestern ausgebaut ist Auf halber Höhe liegt Flak , die
uns beschaffen hatte — zu spät , sie noch unter Feuer zu nehmen .
Lohnender scheint auch ein Gehöft , etwa zwei Kilometer hinter
der Höhe das nach der Geschäftigkeit rundum zu urteilen ,
zweifellos belegt ist Wir fliegen eine Kurve , erkennen im

Jnnenhof dicht aneinander abgestellte Lastkraftwagen . und kurven

auf sic herab . Zwei Maschinen lösen ihre Bomben , die vernich¬
tend in der Ansammlung liegen . Qualmwollen steigen auf . Wie
eine Umzäunung liegen die einfaffenden Gebäude um den Brand¬
herd herum .

Südlich des Paffes hinter einem Bergrücken entdecken wir
einen fahrenden Lastkraftwagen , vollbesetzt mit Mannschaften .
Kaum daff die deutschen Flugzeuge zum Tiefangriff ansetzten ,
springen die Truppen vom Wagen . Streuendes ME -Feuer ver¬
nichtete einen groben Teil von ihnen , ein Kradfahrer stürzt töd¬

lich getroffen von seinem Fahrzeug . Doch erst ihre Fahrtrichtung

bensftanbarb herabsetzen unb sich auf bie Herstellung einiger
hochwertiger Svezial - unb Luxuserzeugniffe umstellen muffen .
Die englischen Hoffnungen sänken also immer tierer . Mit
einer gewißen Resignation erkenne man , baff England unter
allen Umständen selbst int günstigsten Falle zu einer Macht
zweiten Ranges werben mühte .

Von nicht geringerer Bedeutung war demgegenüber btemtt
tieibcnläiaft vertretene , aus persönlichster Überzeugung erwachsene
Tendenz , die Kunü der Griechen als ablolu » ■

ULM i .dUu proklamteren . unh mit

meidend die Wirkung bieier Lebte
in der Zukunft auswirken . Denn" " ' ■ innen deutschen

übet 2500 Gefangene gemacht , 1051 Panzer , zahlreiche Geschütz «

und Infanteriewaffen des Feindes vernichtet »der erbeutet .
Schwächer « Angriffe der Bolschewisten südlich de » Lado .

g a s e e s scheiterten im Abwehrfeuer aller Waffen bereits oor

den deutschen Stellungen . , , . . . .
An der Cyrenaikasront bekämpfte Artillerie feindliche

Krastsahrzeugkolonnen und Batteriestellungen . 5n Tunesien
halten die Kämpfe mit einzelnen feindlichen Kampfgruppen an .
Bei starken Luftangriffen gegen Philipveville wurden vor Anker

liegende Schisse , Kaianlagen und Lagerballen wiederhol et «

troffen und durch schnelle deutsche Kampfflugzeuge eine Anzahl
feindlicher Flugzeuge auf einem stark belegten Flugplatz zerstört .

Deutsche und italienische Jagdflieger schaffen über Nordasrika
bei einem deutschen Verlust acht feindliche Flugzeuge ab .

Im Westen verlor die britische Luftwaffe gestern fünf
Flugzeuge . Ein eigenes Flugzeug wird vermiht . Deutsche -raget

griffen am Tage Verkchrsanlagen und Truppenunterkünste an der

englischen Südoftküste an . e
Transvortverbiinde der Luftwaffe haben sich

an der Ostfront und int Mittelmeerraum in unentwegten , oft
unter starker feindlicher Feindeinwirkung stehenden Einsätzen
wieder hervorragend bewährt und vielfach zu entscheidenden
Kampfhandlungen beigetragen .

li - h sic eine gröbere Ansammlumg von La ft kraft -

wagen finden , von denen abgcsetzt noch zwei leichte Flakwagen
parkten Die Bordwaffen setzten zwei sofort in Brand und be¬

schädigten andere . In wilder Auflösung stoben Fahrer und Be¬
gleitmannschaften auseinander .

Noch einmal fliegen wir den Pab von vorne an . Die Pak
ist anbei Gefecht gefetzt, vernichtet , die Flak schweigt .
Lediglich aus einigen ME .-Nestein schlägt uns noch Feuer ent¬
gegen . Das war die Wirkung unseres ersten Angriffs Doch dort
auf der Höhe rollt noch ein Lastkraftwagen mit Brennstoff -

fäffern , und noch weiter , vorn erkennen wir mehrere holzverklei¬
deten Stapel Auch sie werden zusammen mit dem Lastkraftwagen
unter Feuer genommen Stichflammen schieben unter berstenden
Detonationen hoch , untrügliche Kennzeichen von Munitions -
anhäufungen Rote Flammen mit schwerer schwarzer Rauchent¬
wicklung deuten auf vernichteten Brennstoff . Ein undurchsichtiger
Qualm hüllt wenige Sekunden später das ganze Terrain ein .

Inzwischen ist bie Strabe belebt von Lastkraftwagen , bie mit
Vollgas zu entkommen versuchen . In rasendem Flug brausen bie
deutschen Fahrzeuge feuernd , verschiedene Lastkraftwagen in
Brand setzend , darüber hinweg . Ein ausfallend eleganter Wagen
in Stromlinienform ist darunter , mit der amerikanischen Stan¬
darte am Kühler . Auch ' er wird ein rauchendes Opfer der Bord¬
waffen . 2n einem Kübelwagen sehen wir die Mannschaften tot
umsinken , steuerlos schlägt der Wagen im Strabengraben um . Und
noch einmal stöbern wir einige Lastwagen in einer Schlucht
auf , in die sie sich verkrochen hatten . Das war ein gewagter An¬
griff . Dreihundert Meter hohe Bergwände schloffen sie ein . Und
dennoch werden einige Wagen in Brand geschossen . Mit äuberster
Motorenkraft werden die Flugzeuge hochgeriffen und gewinnen
unbehelligt wieder Höhe .

Rund vierzig Minuten dauerte das Zerstörungswelk . Es war
ganze Arbeit Der Gefechtsbericht meldet sechzehn Lastkraftwagen
unb Personenkraftwagen vernichtet , neun schwer beschädigt , ein
Munitions - unb Treibstofflager vernichtet , vier Flakgeschütze zum
Schweigen gebracht , Truppen bis Zugstärke aufgerieben . Alle
Flugzeuge kehren zum Felbflughafen zurück . Die Heeresverbänbe
winken ihnen im Abflug stürmisch zu .

Kriegsberichter Helmut Seibelauf .

Stockholm . 7 . Dez . Ein aus England zurückgekebrter
Mitarbeiter der USA .- Monatsschrift . .Sarvers Maga¬
zine "

beschäftigt sich in einem Leitartikel mit bem Nieder¬
gang des britischen Empire . Er zitiert em Gespräch mit
einem englischen Regierungsmitglied , das ihm offen
folgendes erklärt habe : „ Für Erohbritannien ist es lehr
schwer irgendwelche Pläne für die Nachkriegszeit zu machen .
Die USA . werden , falls die „ Weltmächte " liegen sollten die
Führung der Welt übernehmen , und England
würde nur noch „ Juniorpartner " sein Der intelligente Eng¬
länder hat sich schon seit bängerer Zeit zu bieiem Standpunkt
durchgerungen . Allmählich erkennt auch der Mann q-" * der
Straffe , baff bie Führung ber Welt von Englanb auf bie
USA . übergeh t .

"

Weiter wirb in bem Artikel erklärt , viel « , Engländer
feien bereits bavon überzeugt , baff nach bem Krieg Erog -
hritannien auf ben Weltmärkten nicht , mehr
konkurrenzfähig sein werbe . Es werbe seinen Le -

Roosevelts Trostpillen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 8 . Dez In ben USA . lasten die Zeitungen ,
ebenso wie die Äußerungen zahlreicher Politiker erkennen , dab
man sich bie allergrößte Mühe gibt , um bie Öffentlichkeit über bie
schweren Niederlagen hinwegzutrösten , die das erste Jahr des
Roosevelt -Krieges brachte . Wenn gerade an dem Jahrestag von
Pearl Harbour sehr geräuschvoll einige Stapelläufe
amerikanischer Kriegsschiffe vonstaiten gingen , so ist die Absicht
unschwer zu erkennen Die Presse ergeht sich weiterhin wieder
einmal in astronomischen Zahlen Über bie US -amerikanische
Rüstung , obwohl gerade eben erst von amtlicher Stelle zugegeben
wurde , daß man mit der Rüstungsproduktion keineswegs zufrie¬
den fei unb bas gesteckte Ziel nicht erreicht habe . Auch hier ist
klar zu erkennen , baff die jetzt genannten Zahlen nichts weiter
als T r o st p i 11 e n barstellen sollen . Alle bie Zahlenangaben , so
heiht es aber in einer spanischen Meldung aus New Potk , haben
ben Pankee -Schmerz über bie militärische Katastrophe von Pearl
Harbour nicht stillen können .

Auch bie Engländer bemühen sich redlich , den ameri¬
kanischen Bundesgenoffen zu trösten und zu ermuntern . So hat
der britische Botschafter Lord Halifax eine Rede gehalten , die
bie tatsächliche Lage völlig in ihr Gegenteil verkehrt . Selbst
Churchill läßt sich zum Jahrestag bes Kriegsbeginns in
Ostasten vernehmen . Er wenbet sich allerdings nicht an bie
Amerikaner , sondern an bie von bet englischen Herrschaft befrei¬
ten Völker in Ostasien , benen er erklärt , bie Stunde der Ver¬
geltung nähere sich jetzt . Man sieht , an groben Worten lasten
die Engländer cs wirklich nicht fehlen . Es ist schwer zu sagen ,
wer unverschämter lügt , die Briten oder die Amerikaner , um sich
über den Jahrestag dieses für fie so katastrophal verlausenden
Krieges hinwegzutrösten .

Ritterkreuzträger Hauptmann Motzdorf
Som Fciudslug nicht zurückgekehrt

Berlin , 7. Dez . Ritterkreuzträger Hauptmann Markus Mo ff-
d o rf , Staffelkapitän in einem Sturzkampfgcschwader , ist vom
F - indflug nicht zurückgekehrt .

Schon vor dem Kriege Sturzkampfflieger , zeichnete er fich im
Polenfeldzug aus unb erwarb sich im Kampf gegen Frankreich bas
E . K . I . Nach vorübergehenber Verwendung als Sturzkamps¬
lehrer nahm er am Balkanfeldzug , an den Kämpfen gegen Ser¬
bien , Griechenland unb Kreta teil unb bewährte sich auf zahl¬
reichen Feindsliigen gegen den britischen Gegner im Mittelmeer¬
raum unb in Rorbafrika . Inzwischen Staffelkapitän geworben ,
erhielt er im Frühjahr 1942 das Deutsche Kreuz in Gold unb am
3 . September 1942 bas Ritterkreuz bcs Eisernen Kreuzes . Haupt¬
mann Moffborf , ber auch bas bulgarische Flugzeugführerabzeichen
besah , ftanb im 27 . Lebensjahre .

 proklamieren und m
Sckönbeitslbeorie ein Lehrgebäude
feiner Zeit aufzurickten . eo enndn
war io zwieivältig mußte Ne lick -
was in der Dichtkunst zu ben schönsten

Aus dem Führerhauptguartier , 8 . Dez . ( Funkmelbung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei Stobtruppunternehmungen deutscher und rumänischer
Truppen im Kaukasus wurden Bunker - und Kampsanlagen
des Gegners ausgehoben . Württembergifche Grenadiere behaup¬
teten eilte neugewonnene Söhenstellung gegen heftige Gegen¬
angriffe . In den weiter andauernden Kämpfen im Terek -
gebiet brachte ein Panzerkorps in den letzten sieben Tagen
6670 Gefangene ein , erbeutete oder vernichtete 46 gepanzerte
Fahrzeuge , 94 Geschütze und zahlreiche Jnsanteriewassen . Jagd¬
flieger griffen im Tiefflug Bahnanlagen und Kraftfahrzeuge des
Feindes an .

Im groben Donbogen nahmen die Sowjets gestern ihre
heftigen Angriffe mit starken Panzerverbänden wieder auf . Sie
brachen unter der Abwehr unserer Truppen , die durch deutsche und
rumänische Kampfflieger unterstützt wurden , zusammen .

Im Abschnitt Kalinin — Ilmensee traten deutsche
Truppen mit Panzern zum Gegenangriff an , durchbrachen die
feindlichen Stellungen in einer liefe von 15 Kilometer und stehen
auf den Berforgungswegen des Feindes . Seit Beginn der Ab¬
wehrschlacht am 25 . November wurden im Bereich einer Armee

„ Studia Humanitatis “

In ber alten Aula berJt r i e b r i 6 - W i l b e l m - ll n i v e r -
sita t zu Berlin fanb am Montagabend die bedeutungsvolle Feier
zur Eröffnung bes der Schirmherrschaft der Kgl . Akademie Italiens
unterstellten Instituts ..Studia vumanitatis " itatt . Das Institut
wird der Erforschung der italienischen Eeistesgelch,chte , in gemein¬
samer Arbeit deutscher und italienischer Gelehrter dienen . Die
Feier wurde mit einer Begrübungsanwracke des Reicksmlnisters
iür Wisienlchaft . Erziebung und Volksbildung R u st einge .leitet .
Sodann fvrack bet italiemfcbe Unterricktsminister Sotto t der
eigens zu bieiet Eröffnung des Instituts nach Berlin gekommen
wat . Das Mitglied der Kal . Akademie Italiens Erz . S . E . Sal¬
vatore Riccobone hielt in lateinischer Sprache einen Vortrag
über das Schicksal des römischen Reckte Ptot Eduard öotanger
behandelte in nackender Weise das Thema Der Sumantsnzus in
deuticker Sicht " Zum Ablckluff der Seiet fvrack bet vom italie¬
nischen Etziebunasministet zum Direktor bes . Instituts ernannte
Prof . Ernesto Etasii . Er wies baraur hin . . bas Tut bte Italiener
bie Vergangenheit von ber klastischen Antike vom Humanismus
und von ber Renaissance bestimmt iet . Er nannte weiter bte Ziele
bes Jnstituls ' Erforschung unb Förderung der Probleme der Be¬
ziehungen zur Antike zum Humanismus und zur Renaissance .
Durch eine eigene Bibliothek . Stipendien an deuticke und italie -
nifcke Studenten Vorträge und „ VcionentUchungen . von Quellen
und neuen Werken werde das 3iel . das ntb das ^ nititut flcielu
habe , erreicht werden können .

Erfolgreicher deutscher Gegenangriff

der Ostfront unb im Mittelmeerraum

Zotzcrnn Joacftim HHndtolmann

; Zu seinem 225 . Geburtstag am 9. Dezember 1942
Von Dr . D . Schäfers . Berlin

Eine wahrhaft heilige Begeisterung mub .es gewesen sein , die
Johann Joackim Winckelmann nach Rom getrieben hat . Als er ,tm
Jahre 1755 das Ziel seiner Sehnsucht erreichte , trug er das reine
Griechentum , besten erster Verkünder und Deuter er geworden nt .
als Idee schon in sich. Zu dem was die Natur in ihn gelegt , fanb
ci nun in der ankeren Welt Bestätigung . welche lo die inneren
Bilder yir Gewitztheit steigerte . . „ , „ ,

Seltiam genug sind die Stationen von Winckelmanns Lebens¬
weg Als Sohn eines atmen -rlickickuiiers wurde et am 8 - De ».
1717 im altniätkiicheii Stendal geboten . Mühsam hat er sick als
Schüler und Student feine wissenschaftliche Ausbildung verdienen
müssen . Eine erste Anstellung im Schuldienst der feinen, -rahig -
teitcn in keiner Weife entsprach scheiterte nach Jahren innerer
Quäl endlich auck an Sickeren Widerstanden Erst dem Einund -
bretBigiährigcn gelang der Svtung in bie ..freiere Welt . als . er
1748 in die Dienste des fäcksiicken Grafen Bunan trat . Das reiche
künstlerische Lehen Dresdens , mit dem er nun in Berührung
kam gab ihm die enttoeibenben Anregungen unb wies ihm den
Weg der feinen inneren Neigungen , allein entsprach .

Seit Winckelmann 1755 als Stipendiat des Dresdner Safes
in Rom . dem damaligen Mittelpunkt der Altertumsforschung
weilt wird er bald durch fein überragendes Willen und intuittoe
Begabung der bekannte Gelehrte , der im Umgang mit durften unb
Sgibinälen europäische Berühmtheit erlangt und höchste Aus¬
zeichnungen erhält . „ , . , , . . . .

Worauf gründet sich fein Ruhm , unb welches sind bte ent -
scheidenden Leistungen , die ihm zeitlose Dauer geben ?

Winckelmann - leidenschaftliche . F .orichertatigkeit galt der
antiken Kunst durch deren Zeugnis ihm ? ^ tbar und arettbar
wurde was er als ein höheres eigengeartetes Menschentum ver¬
ehrte und als vorbildlick für alles , Schöpfertum, , erachtete . Die
„ Geschickte der K u n st d e s A 11 e r t u m ? ist fein um¬
fangreichstes und bedeutendstes Werk das zugleich eine Verdick -
tung und Zusammenfassung aller feiner Ideen und Lehren gibt
Abgesehen von rein fachlichen Erkenntnissen beim kritischen
Bearbeiten des Stoffes ist hier »um ersten Male der Versuch
unternommen über Hohe Materialkammlung hinaus an den dar¬
gestellten Kunstgegenftänden eine Eeschicktsansckauung »u . ent -
wickeln bie im neueingeführten » « a. rtrf bes Stiles
und ber Stilgeidiicfite gipfelt Durch btefe geniale Leistung wurde
Winckelmann »um Begründer einer neuen KunstwiNemckaft . bte
aller tommenben Kunftgeschichtsfckreibung notwendige Grundlagen

Geistes beflügelte , mutzte notwendig tn der bildenden . Kunst »u
jenen Formen eines erstarrten ftlafmtsmus fuhren wie ihn bas
19 . gabrhunbert immer wieher als Bildungskunst hervorbrackte .

Wer jedoch in Winckelmann den einseitigen . Begründer
eines im Grunde artfremden Klassizismus , bekämpft wird
der eigentlichen Bedeutung dieses Gelehrten nickt gerecht petn
gedankliches Softem , bas von ben Kräften deutscher Eriechenfehn -
suckt getragen wurde als bem Glauben an das Menlcklick -Hohe
überhaupt , befähigte ihn »u einer historischen 06au . deren tiefere
Wahrheit über bos dogmatische ffieruge seines Lehrgebäudes hin¬
aus auch für uns heute noch von allgemeiner Gültigkeit ist .. Denn
Winckelmann hat als Erste r im Rahmen einer Kunstgeschichte
bas ® ef amtbilb eines Volkes , entworfen und besten
Kunst in ihrem natürlich - gesetzlichen Ablauf als Ausdruck eines
Gefamtle6ensgcfiihls . als Dokument eines bestimmten . Menichen -
tums . dessen Schicksal unb (Eigenart es war sich aut diese , be¬
stimmte Art »u iiutzern . begriffen . Die Lehren Wtnckelmonns über
ben Zusammenhang von Kunst Klima Boden und Raffe mögen
von bekannten antiken Gedanken und modernen 3been befruchtet
fein : datz er sie zur Grundlage feiner Betrachtung machte , ist em
erster erstaunlicher Versuch ber in bte Zukunft weist .

So steht Winckelmann in ber ersten Reihe jener strotzen Deut¬
schen bie in ber Wahlverwandtschaft ihres . Sebensgefuhls mit
griechischem Menschentum - die eigene Art »u einem Eedankenwstem
von europäischer Geltung »u steigern vermochten .

Stockholm . 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Di « Amtszeit . .
britischen Vizekönigs und Eeneralgouverneurs von Indien ,
Lord Linlitbgow , wurde einer Reuter - Meldung zu¬
folge bis zum Oktober 1943 verlängert .

* Der iunge Pianist Emil Debusmann wird als Solist tm
sechsten volkstümlichen Konzert bes , Sinfonie - unb Äuro .rtheitcrs
der Stabt Wiesbaden für die RS .- Eemeinichaft ..Kraftdurch
Freude " am Mittwoch . 9. De ». , unter der Leitung von,Musik¬
direktor August Vogt das Klavierkonzert -t-moll op . iß rat
Edvard Grteg spielen .

Frau Sofie Fifcker - Jongnell erfreut sich als G.e!angs -
vädagogin feit langem in unserer Bäderstadt eines vorzüglichen
Rufes . Sie selbst hat einst in der Schule der Pariser Eelangs -
meifterin Pauline Viardot -Garcia sich ein musterhaftes gefangs -
tecknifches Rüstzeug erworben und ist jetzt mit künstlerischem Ernst
bestrebt , dasselbe ihren Schülerinnen »u vermitteln Mit unend¬
licher Mühe wird um eine vornehme Eekanstskultur gerungen ,
immer wieder die Tonbildung nackrestuliert . bis auch der letzte
Ton richtig sitzt , immer eine vernünftige Atemtecknik gepflegt und
besonderes Gewicht auf eine klare , deutliche Aussprache gelegt . So
wirb ber Weg zu den Höhen der Kunst gewöhnlich reckl steil und
bietet manche Eefährniffe . Diele gesangstecknifcken Difttvlinen
beherrschten bie auftretenben vier Meisterschülerinnen schon tn her¬
vorragendem Matze , keine hatte mehr mit ber Materie »u
kämpfen , sondern stellte sie restlos in den Dienst des Ausdrucks .
Wurde fo von allen das Handwerkliche in der Eefangskunst mit
spielender Selbstverständlichkeit beherrscht , fo lieh eine lebe durch
hervorragende stimmliche Begabung unb ein natürlich gestaltendes
Empfindungsvermögen noch besonders aufhorcken . Maria
b ’ D r o i II e erlang sich mit ihrer silbrig schwingenden reizvollen
Sovranstimme und mit reich bemesienem Ausdruck in zwei deutschen
Arien von Händel , von Fran » Danneberg auf der -rlote fein¬
sinnig unterstützt , und in dem ..Et incarmatus eft aus der . Mene
in e-moll von Mozart , einen unmittelbaren Erfolg . Durch virtuose
Behandlung bes perlenden Ziergesanges und die seltene Ergiebig¬
keit des Himmlichen Materials erwies sich Margot Kri scher in
„ Mia ioeranaa aborata “ von Mozart unb ber Arie st- r Traviata
von Verdi als geborene Äoloratunongerin . Ihr ist für die Zu¬
kunft ein glänzendes Prognostikon auszustellen . In Liedern von
Brahms und Hugo Wolf und in der Eaoatine aus „ Semiramts
von Roffini tarn die biegsame , hochitrebenbe . klangfrische Stimme
unb bie urmusikalifcke farbenreiche Gestaltung ber Nachempfindung
von Gisela Kutz - Thomae zur vollen Entfaltung . In Karla
Moritz trat die einzige Altstimme in Erscheinung . Bei ihr einte
sich im Vortrag von Dem Unendlichen " von Sckubert und in der
Szene der ..Andromacke aus .Achilleus " IAus der Tiefe des
(Siams ! von Bruck Fülle Ausgeglichenheit und Weichheit des
Stimmlicken mit starkem Miterleben im Ausdruck »u schönster
Harmonie . Mit dem Duett aus Butterfln " von Puccini von
Margot K r i s ck e r und Maria d ' Q r v i k l e zugkräftig gelungen ,
wurde dem Abend der wirkungsvolle Schlutz gegeben . Kapell¬
meister Werner Wembeuer mar unermüdlich als Klavierbe -
gleitet von Geschick unb Geschmack tätig . Die ben Kleinen Saal “
bis auf den letzten Platz füllenben Zuhörer gaben ihre Beifalls -
fieubisleit in der lebhaftesten Weise kund . Sritz Zeck .
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Frankreich zwischen gestern
und morgen

Von unserem Bn . - Berichterstatter

Paris , Anfang Dezember 1942 .
_ Bertranü de Jouvenel sagt in dem Schlußkapitel seines Buches
Nach der Niederlage "

daß bte Festigung Frankreichs im wesent¬
lichen eine geistige Angelegenheit sei . Die Festsetzung einer zu¬
sammenhängenden und kompakten nationalen Idee sei notwendig ,um der Führung die Richtung zu weisen , um die Erzieher auszu -
bildcn und dre Presse zu inspirieren . Die Einheit einer Nation sei
mcht nur eine territoriale , sondern insbesondere auch eine aeistiae

Die Bemerkung ist geeignet , wenn auch nicht den
Schlussel , so doch einen Fingerzeig für die jetzige Situation Frank -
" »ch- „Zu geben , dre durch den nordamerikanischen überfall auf
Franzotzsch - Nordafrrka weithin sichtbar wurde , jedoch latent bereits
seit den Tagen des Waffenstillstandes vorhanden war . Es sollen
hier mcht noch einmal bis ins Einzelne das geheime Kräftespielund die verräterischen Machenschaften einer Eeneralsverschwöruna
nachaezeichnet werden , die sich offentsichtlich des Partners in
Washington sicher war , wobei die USA .-Botschaft in Vichy eine
besondere Rolle gespielt hat , da sie nach eigenen Worten Hulls
lediglich als Spwnagezentrale nicht nur für den französischen
Kolonialbesitz , sondern auch für den europäischen Kontinent diente .Es sei hrer vielmehr die Rede von der H a l t u n g und dem W e g
<1 * a u „ re i ch s . der von der äußeren zu der jetzigen inneren
Krise fiihrte . Cs ist vielleicht ein etwas kühnes Bild , aber es hat
unzweifelhaft etwas Richtiges oder bezeichnet zumindest symbolischdie Situation ziemlich genau , wenn man sagt , daß über den Per¬
sonen der von Marschall PStain der Staatsbürgerschaft für ver¬
lustig erklärten französischen Generalen und Offizieren der g e -
s p en st i sch e S ch a tten Richelieus geschwebt hat , daß die
Darlan , Eiraud , Rogutzs , Catroux und nicht zuletzt de Gaulle in
geradezu grotesker Verkennung der Tatsachen unter dem Diktat
des „ Teftamentum politicum " des Kardinals standen , der zwardas Ende des Dreißigjährigen Krieges nicht mehr erlebte , aber in
desien Geist ein Frieden geschlossen wurde , der allen nachfolgenden
stanzoslschen Politikern stets als so etwas wie ein „ Vorbild " für
A " opas Beherrschung , genauer gesagt : für die Niederhaltung
Deutschlands war . Sn der „ Geschichte zweier Völker " von Jacques
Bainville kann man Ursprung und Konsequenz dieser geistigen
Haltung sehr genau verfolgen .

. Betrachtet man von diesem Blickpunkt aus d i e f r a n z ö -
fische Krise , jo wurde sie ausgelöst durch die — angesichts der
durch den Waffenstillstand bedingten Lage Frankreichs geradezu
verbrecherischen — Verkennung der Tatsache , daß dieser Krieg ,worum er auch sonst noch geführt werden möge , Europa mit un¬
antastbarer Logik und unbezweifelbarer Deutlichkeit aus den Weg
eines neuen Ordnungssystems geführt hat und dem Kontinent ein
neues Dasernsbewutzrsein gab , das durch größere und gerechtere
Gedankengange bestimmt wurde , als es die Zerstückelungspolitik

. die Eleichgewichtspolitik Englands jemals vermocht
hatten . Bei der Verschwörung , die , wie der Fall Darlan gezeigt
hat , unmittelbar hinter dem Rücken des greisen Staatschefs be¬
gann , bewiesen die kleinen und großen Verräter , daß sie unfähig
waren diese neuen Tatsachen zu sehen , daß sie vielmehr gebannt
entweder auf die britische Macht oder auf den sich entfaltenden
Imperialismus Nordamerikas sahen , von denen sie die Wende zu
einem Zeitpunkt erhofften , der unwiederholbar vorbei war . Der
Aufruf des Führers an das .französische Volk hat das mit Worten
klar gemacht , deren eherne Logik am Ohr Frankreichs nicht ganz
vorbeigegangen ist . Das beweisen die Presiekommentare , die in all
diesen Tagen erschienen und in denen oft so etwas wie leise Be¬
schämung darüber durchklang , daß ein Frankreich , das einen Des »
cartes hervorbrachte , auf die großmütige , aber auch nachdrücklich
mahnende Weise an die Gesetze der Logik und Vernunft erinnert
werden mußte .

diese bezeichnende Reaktion gibt uns einen weiteren
Schlussel in die Hand . Denn Logik und Vernunft waren nicht erst
nach der Katastrophe von Frankreich gewichen , sondern bereits in
dem Augenblick , als Frankreich sich durch Roosevelt und Churchill
ru diesen Krieg hineintreiben ließ . Frankreich befand sich dabei in
der Lage ^

wie jener Herr Eriboille des bekannten französischen
Sprichworts , der ins Wasser sprang , um dem Regen zu entrinnen .
Der Krieg war für Frankreich eine Katastrophe , aber da
das französische Volk vorher in keiner Weise sich genügend mit ihm ,
seinen Voraussetzungen und Konsequenzen auch geistiger Art aus »

,» etnanoetaeW hatte , sondern ein schauerlich leichtsinniges und
oberflächliches Leben am Rande dieses 20 . Jahrhunderts mit feinen
Sföleterischen Forderungen lebte , konnte die Niederlage auch

Überlegungen auslösen , die für einen Besiegten
unetlaRhdj sind . Um das Paradoxe der Situation möglichst drastisch
zu schildern : Stürzte sich Frankreich durch die Kriegserklärung
vom Regen ins Wasser , so glaubte cs nach dem Waffenstillstand
am besten zu fahren , wenn es von seiner Regierung verlangte :
Wasch mir den Pelz , aber mach

'
mich nicht naß ! Frankreich , das

heißt also die Mehrzahl seiner alten Politiker und die indifferente
brerte Masse , glaubte allen Ernstes , daß es genügen würde , das
Lelchenbegräbnis der Dritten Republik so zu be¬
gehen , wie es am 10 . Juli 1940 im Kursaal von Vichy vorexerziert
wurde : Mit allem Pomp , aber reichlich oberflächlich und mit der
mehr oder minder geheim zur Schau getragenen Hoffnung , auf
dem neuen Staatsschiff das alte Leben fort -
setzen zu können . Das Vichy -Frankreich sprach zwar von Revolu¬
tion , aber die Revolutionäre , die gewillt waren , das neue Europa
im eigenen Lande zu verwirklichen , fehlten völlig , von '

einigen
Ausnahmen vielleicht abgesehen , die es aber , wie die Vorgänge
nach Montoire bewiesen haben , reichlich schwer hatten und auch
heute noch haben .

Das war der Boden , auf dem viele Franzosen , an der Spitze I
die Verrätergenerale , glaubten , Politik machen zu können . Es >

stellte sich bann aber heraus , daß es nicht der Nährboden für
einen gesunden und jungen Baum war , der in Europas neuer Erde
wurzeln kann , sondern für gefährliche Bazillen aller Art . An >
kräftigsten machte sich der „Bazillus ameiicanus " breit ; et gedieh
in Vichy prächtig . Ihm wurde , teils in naiver Ahnungslosigkeit ,
teils aber sehr bewußt , immer neuer Nährstoff zugeführt . Die
Einzelheiten sind bekannt . Die Rolle Murphys , das Spiel mit den
„ Bitaminschifsen " aus den USA ., die falsche Beurteilung der
Schicksalsfrage dieses Krieges , ja ihre völlige Verkennung , führten
zu jenem „ Attentismus "

, der sich in einer Schaukelpolitik des Ab¬
wartens , bes Zögerns unb Nicht -Entscheidenkönnens aus geistiger
Sterilität gefiel . Der Schatten Richelieus hatte keine bannenbe
Kraft mehr , et - konnte bas Wachstum bes kräftig zur Sonne
strebenden neuen Europas nicht beeinträchtigen , aber seine Dä -
« tonie war boch noch stark genug , um einigen Ehrgeizlingen bie
Köpfe zu vernebeln , wozu selbstverständlich bas Washingtoner
Spiel mit Sentimentalitäten — Lafayette , bie vier Freiheiten ,
die Menschenrechte ! — unb sicherlich auch mit ben notroenbigen
Silberlingen beitrug , die Singe ins Rollen zu bringen .

Die historischen unb psychologischen Voraussetzungen dürften
also klar sein . Nicht geklärt ist damit aber bet weitere W e g

Frankreichs , bet einzig unb allein auf Europa
zufühten muß , heute aber schwerer als je zuvor begangen werben

kann . Frankreich muß sich nämlich besten bewußt sein , muß es in

allen Teilen seines Volkes erleben , baß es wirklich von vorn
anfangen muß , daß es auf diesem Wege keine Halbheiten gibt ,
daß geschichtliche Wirklichkeit nicht durch bas Ornament ober bi *

flache , nichtssagenb -verbinbliche Geste verdeckt wird . Toulon , Algier
unb Marokko stnb bittere Erfahrungen . Mögen sie zu
der Erkenntnis beitragen , daß es für die Einordnung in bas neu «
Europa keinen Kompromiß gibt , baß es in Wahrheit gilt ,
über ben Schatten Richelieus zu springen unb bie wirklichen
Gegner zu kennen . Sie können für Frankreich nur bet räube¬
rische Imperialismus Englanbs und Nordamerikas sein , bie dieses
Land als Mittel höchst eigensüchtiger Zwecke benutzen unb bamit
erniedrigen wollten . Europa ist aber kein Mittel , sondern Selbst »

zweck aus eherner Notwendigkeit .

Die Briten verloren in 24 Stunden 41 Flugzeuge
Auch bie vielgerühmten „ fliegenden Festungen

" der Amerikaner mußten dran glauben

Berlin , 7. Dez . Zu dem großen Erfolg den die deutsche Jagb¬
und Flakabwehr am 6 . Dezember mit der Vernichtung von 35 bri¬
tischen Jagd - und Bombenflugzeugen errang , teilt bas OKW .
noch mit :

Der Einflug der britischen Bomber in bie besetzten Westgebiete
würbe burdj die über dem Kanal unb her Westküste liegenbe
bichte Wo 1 kenschicht begünstigt . Um bie deutschen Iagd -
verbände von den feindlichen Bombern abzulenken , hatten die
Briten ein starkes Aufgebot von Spitfires - Ver -
bänden vorausgeschickt . Diese Taktik wurde von den Focke -
Wuls -Jägern sofort erkannt . Sie wehrten bie angreifenben Spit -
fires ab unb stürzten sich aus bie zahlreichen zwei - unb vier¬
motorigen Bomber . Die äußerst stark bewaffneten amerikanischen
Kampfflugzeuge , bie bie britisch -norbamerikanische Agitation
unter bem Begriff „ Fliegende Festungen

" für unbesiegbar erklärte ,
scheiterten ebenso , wie bie von ben Briten bei biesem Angriff
eingesetzten Bombenflugzeuge vom Muster Douglas -Boston unb
Lockheab -Hubson an bem vorbilblichen Zusammenwirken unserer
Säger unb Flakartillerie der Luftwaffe und Kriegsmarine .

Noch vor Erreichen der Küste stürzten bereits zwei der stark
bewaffneten amerikanischen Kampfflugzeuge , deren gepanzerter
Flugzeugrumpf von den Eeschoßgarben der Focke -Wulf -Jäger
förmlich durchsiebt wurden , brennend ab . In kürzesten Zeiträumen
stürzten acht weitere britische Bomber , darunter solche modernster
amerikanischer Bauart im zusammengefaßten Feuer der Flak¬
artillerie ob . Erbittert gingen die Luftkämpfe bis in die Mittags¬
stunden hinein weiter . Eine Douglas -Boston zerschellte nach einem
hartnäckigen Kamps mit einem Focke -Wulf -Jäger auf einer Insel
an bet Scheibernünbung . In Abstänben von nut ein und zwei
Minuten fielen drei weitere Douglas -Boston -Bomber ben An¬

griffen unserer Jagdflieger zum Opfer , während eine vierte nach
schwerem Beschuß zur Notlandung gezwungen wurde .

Auch an anderer Stelle bet Kanallüste stellten beutsche Jäger
britische Bomberoerbänbe zum Kampf unb schossen sieben Flug¬
zeuge ab , barunter einen viermotorigen Bombet vorn nordameri¬
kanischen Typ Liberator , der den ungestümen Angriffen bet Focke -
Wulf -Jäger im Tiesflug zu entkommen versuchte .

Wähtenb bie Verluste bet Briten allein am gestrigen Tage
30 Bomben - unb Jagdflugzeuge betrugen , gelang es , wie bereits
gemeldet , der deutschen Abwehr weitere fünf Briten -
bombet in bet Nacht zum 7. Dezember über bem Reichsgebiet
zum Absturz zu bringen . Darüber hinaus büßten die Briten noch
sechs Flugzeuge im Mittelmeerraum ein , womit der Eesamtverlust
der britischen Luftwaffe sich in den letzten 24 Stunden auf 41
Flugzeuge erhöht .

Eitel Friedrich , Prinz von Preußen gestorben
Potsdam , 8 . Dez . ( Funkmelbung .) In der vergangenen

Rächt erlag Eitel Friedrich . Prinz von Preußen ,
der zweite Sohn des ehemaligen deutschen Kaisers , einem
Herzschlag . Er stand im 6 0 . Lebensjahr .

Schwerste Menschenverluste Tschungtings
Peking . 8 . Dez . ( Funkmeldung .) Aus einem zu¬

sammenfassenden Bericht über die militärischen Operationen
der javanischen Streitkräfte in Nordchina zwischen dem
8 . Dezember 1941 und dem 30 . November 1942 geht hervor ,
daß während dieses Zeitraumes der Fe i n d insgesamt
14 5 596 Tote und 101917 Gefangene verlor .

Ein Jahr O . lasienkrieg — wehrwirtschaftlich gesehen
D -D . Mit der militärischen Eroberung

weiter südpazifischer Landzonen hat unser
japanischer Verbündeter feinem Machtbe¬
reich gleichzeitig einen Eroßwirt -

schaftsraum cingegliebert , der zu den

reichsten Rohstoffgebieten der
Erde gehört . Damit hat sich Nippon er »

näTrungswirtschaftlich wie rohstofflich be¬
reits im ersten Kriegsjahr alle wehrwirt¬
schaftlichen Kraftquellen erschlossen , die es
im Kampf um Eroßostafien und um die
Sphäre gemeinsamen Gedeihens der dort
beheimateten Volker benötigt . Di « britisch -

amerikanische Feindfront dagegen hat
schwerste Einbußen einst ihr zugehöriger
bzw . von ihr wirtschaftlich beherrschter ost -

asiatischer Festland - und Jnselreiche er¬
litten .

In welcher Vielfalt die von Japan
eroberten Südgebiete wertvollste Boden¬
schätze bergen und in welch führendem
Maße einige der Wirtschafts - und Rohstoff¬
güter ptoduktioilsmäßig Anteil an der
Welterzeugung haben , darüber gibt unsere
Wirtschaftskarte Ausschluß . Auch in K a u t -

schul , Zinn , Erzen , Textilfasern ,
Kopra , Erdöl usw . hat der Feind nicht
wieder gut zu machende Schlachten ver¬
loren , unser japanischer Verbündeter aber
in einem Kriegsjahr reichste Siege er¬
fochten .

Karte : Dehnen -Dienst
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Sonnenschein um Christi
Roman von Mara Mägander • 2 . Fortsetzung

Miß Mabel Wellington , bie gerade heimkam , hatte wieder
einmal Grund , bie Nase über bie „ obskure Pension "

zu rümpfen, -
in bet man auf Schritt und Tritt über kranke Tiere stolperte und
in der die Dienerin mit der Herrin wie Mutter und

'
Tochter

standen . Miß Wellington nahm sich vor , ihr Zimmer so bald als
möglich zu räumen .

Aber da tat sich von der anderen Sette des Ganges eine Tür
auf , unb aus seinem Zimmer trat Günther von Prellwitz . Er
grüßte kurz unb höflich unb verschwand in der Ausgangstür .

Das war der Augenblick , wo Miß Wellington beschloß , doch
lieber zu bleibe » . Sie halle es eilig , Rosa zu rufen , um sich nähere
Auskunft über den interessanten neuen Hausgenossen zu holen .

Miß Wellingtons Geduld wurde auf eine harte Probe ge¬
stellt . Rosa hatte jetzt anderes zu tun als auf bas " Geschrei ber
„ roten Hex

' "
, wie sie bi « Miß nannte , zu hären . Sie erschien erst

beim britten , ungebulbigen Rufen .
Miß Wellington hielt es nicht für notoenbig , Rosa zu grüßen .

Sie fteuerte gleich auf ihr Ziel los .
„ Wer sein ber Herr , Rosa ? "

„Welcher Herr ? "

„Der wohnen dort !" Sie deutete mit bem Finger auf bie
weiße Zkininertiir , aus bet Graf Prellwitz gekommen war .

„ Ach jooo !" sagte bie Rosa gedehnt . „Das ist ein neuer Mieter .
Ganz etwas Feines ! Ein Graf ! Ja , bei uns wohnen nur vor¬
nehme Leute !

,?vavon hab ich bis jetzt nix merkt ."

„So , davon haben Sie nix merkt ? Na , vielleicht merken Sie ' s
letzt !"

Damit ließ Rosa bie Miß stehen .
Dieser schien die Auskunft auch zu genügen . Den grellrot

geschminkten Mund , zum Pfeifen gespitzt , ging Miß Wellington
jurutf auf ihr Zimmer . Es war selbstverständlich , baß sie nun nicht
mehr daran dachte , die Pension Schramm zu verlassen .

*
Fasching in München ! Ein Rausch von Farben unb Licht !

tetn Marchenteich , gezaubert aus buntem Flitterkram , ber in den
begnadeten Händen der Künstler zu köstlichsten Werten wächst .

War bas gestern noch ein einfacher Saal heute ist es ein
, ,eenpalast , dessen stnnenverwirrenbe Schönheit selbst bie Nüchtern¬
sten erfaßt . Rosa unb goD , rot und blau , dir FurL .' N v .' rnsshlen
sich zur schönsten Harmonie

Blumen wachsen aus goldenen Kelchen unb scheinen berau¬
schende Dufte auszuströmen ; benn . es kommt ein wunberseliger
Glanz in die Augen der Menschen . Strahlende Scheinwerfer über¬
gießen bas Bild mit wechselndem Licht , so daß auch das einfachste
Maskenkostüm zum Prunkgewand wird , über das spizgelnde
Parkett tanzen tausend kleine Füßchen , junge und alte Herzen
schlagen , ach , so saschingsselig .

Christi kommt gerne zum Fest , wenn der Saal schon gefüllt ist .
Sie läßt sich dann tragen , wie von einer großen Welle , auf und
nieder . Es ist ein seliges Schaukeln im bunten Licht .

Ein wenig verwirrte die Freude Christi noch . Sie hatte erst
seit einem halben Jahr bie büstere Zrauertleibung abgelegt . Nun
war sie wie ein Schmetterling aus ber bunllen Hülle geschlüpft ,
unb das viele Licht blendete sie noch .

Wo waren die Freunde , mit denen sie sich verabredet hatte ?
Suchend schweifte ihr Auge umher . Sie ahnte gar nicht daß ihre
Erscheinung der Brennpunkt vieler Blicke war . In Christls Augen
lag neben dem warmen Glanz der Freude die leise Verwirrung
bes Neuen , Langvermißten , bas hier plötzlich wieder auf sie ein¬
stürmte .

„ Laß dich entführen , schönste Maske !" sprach eine Stimme
neben ihr . Es war ein fremdländischer Tonfall in der Stimme .
Aber bas konnte gemacht sein .

Christi schaute den Sprecher an . Er trug ein Visier , wie alle
hier . Aber im Augenblick durchfuhr sie ein Gedanke . Die große
Gestalt , das dunkle Haar das war boch . . .? Nein , Truggespinste
einer überhitzten Phantasie . Sie dachte zuviel an den Mann ber
sich, wieder vom Schicksal bestimmt , in ihr Leben eingeschlichen
hatte . Nun sah sie ihn überall . Sogar hier im Maskentrubel .

„ Nun , gefall
'

ich dir nicht , schönste Frau ? Daß du mich gar
so nachdenklich anschauft ? Oder suchst du jemanden ? "

In Christls Augen blitzte ber Schalk auf .
„ Doch , ich such

'
jemanden ! Aber der sieht ganz anders aus

als bu !"

„ Könntest bu bissen andern für heute abend nicht vergessen
und bei mir bleiben ?"

„ Nein , du bist mir zu keck! Außerdem bist du mir zu groß .
Ich schaue nicht immer gerne so hinaus ."

„ Oh , ich kann mich auch klein machen ."

„So , du wirst dich klein machen ? Aber ich glaube , bas hilft
nichts ."

Da würbe bas Faschingsgespräch unterbrochen .

„ Christi ! Ja . ba bist bu ja endlich ! Die Augen haben wir uns
nach dir ausgeschaut ! Dem Albert war schon der ganze Abend
verdorben . Er glaubte , du kommst nicht mehr . Dabei amüsierst
bu dich hier schon , daß es eine Art hat . — Also , mein Herr aus

Bulgarien oder wo Sie sonst Herkommen mögen ! Sie sehen mir
jedenfalls verdächtig balkanisch aus ! Die Christi gehört heute
abend uns !"

Mit diesen Worten nahm ein junges Mädchen Christi bei der
Hand und führte sie fort wie ein kleines Mädchen .

Betroffen stand der Mann , ber in seiner prachtvollen , echten
bulgarischen Bauerntracht sehr gut aussah , ba unb sah Christi
nach . Er war nicht sehr begeistert von ber Entführung seiner
Schönen .

Christi saß nun in ber Loge zwischen ihren Bekannten . Ihr
kleiner Hafen , hier im Faschingsbetrieh . Schön war bas , so be¬
schützt zu sein ! Christls braune Augen streiften aber boch immer
wieder suchend im Saal umher unb hielten Ausschau nach einer
hohen Männergestalt in bulgarischer Tracht .

„ Prost , Frau Christi ! Sif machen ja ganz abwesende Augen !"

lachte Kommerzienrat Sommer unb hob sein Glas .
„ Ich ? Nein ! Ich bin wirklich ganz hier !"

„Wirklich , Frau Christi ? "
horte sie neben sich die Stimme von

Albert Sommer , dem ältesten Sohne des Kommerzienrats der
Christi schon lange gerne sah .

„ Kommen Sie ! Wir tanzen , Frau Christi ! Ist der Walzer
nicht wunderschön ? "

Zögernd erhob sich Christi . Sie hatte gemeint , den ersten
SBaljer nach der dunklen Zeit , den ersten Walzer der Freude , den
müßte sie mit jemand Besonderem tanzen , mit jemand . . .

Da fühlte sie sich von zwei starken Armen umschlossen .
„ Hab

'
ich dich wieder , mein süßes , blondes Mädel '?"

horte
sie eine Stimme über sich. Das war doch nicht Albert ! Ja , mit
wem tanzte sie denn da plötzlich ? Sic war doch nur die wenigen
Stufen aus der Loge gegangen ! Wo war denn ihr eigentlicher
Tänzer geblieben ?

„ Ich hab '
dich geraubt ! Jetzt gehörst du mir !"

Ehristl war noch ganz benommen . Ihre Füße tanzten vor¬
läufig ganz allein . Sie selber war noch gar nicht recht dabei .
Eigentlich wurde sie durch diesen Walzer getragen . Und bas war
schön .

Rasch verlor sich bas Paar im Gewühl . Albert Sommer ftanb
mit einem wenig geistreichen Gesicht ba . Wo war denn Christi
geblieben ? Sie hatte doch eben noch hier neben ihm gestanden !
Dann hatten sich plötzlich Masken dozwischengedrängt . Da hörte
er die neckende Stimme seiner Schwester neben sich.

„ Na , Albert ? Du machst ja ein dummes Gesicht ! Ja rasch
muß man sein Glück ergreifen ! Da tanzt Christi schon wieder mit
bem verdächtigen Bulgaren ! Ich glaube , du bist ausgerutscht
Brüderlein !- ( Fortsetzung folgt .)
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Wille zur Leistung
Beiratssitzung der Industrie - und Handelskammer

Wenn sich der Beirat eines Wirtschastsgremiums zu Beginn
des vierten Kriegsjahres zu einer Besprechung zusammenfindet , so
ist es selbstverständlich , daß es dabei in einer Zeit der gelenkten
Wirtschaft , wie wir sie kriegsbedingt in Deutschland haben müsien ,
nicht darum gehen kann , Beschlüsse zu fassen , sondern datz sich diese
Besprechungen naturgemäß darin erschöpfen müsien , einen Rück - und
Ausblick auf die großen Richtlinien unserer Wirtschaftspolitik zu
geben und aus der Praxis heraus den Erfahrungsaustausch zu
pflegen . So war es auch bei der Beiratssitzung der Bezirksstelle
Wiesbaden der Industrie - und Handelskammer für das Rhein -
Mainifche Wirtschaftsgebiet . Und doch hatte diese Sitzung insofern
etwas Besonderes , als es wohl die letzte war , die unter dem
alten Namen durchgeführt wurde . Die Organisation der Eau -
wirtschaftskammer ist in unserem Wirtschaftsgebiet im Werden .
Wiesbaden wird eine Abteilung der wirtschaftlichen Gliederung
erhalten , wie diese jedoch benannt werden und wann die Um¬
wandlung wirksam werden wird , steht heute noch nicht fest . Aber
der Name allein ist ja nicht ausschlaggebend , wichtig allein ist ,
daß unsere heimische Wirtschaft — ihre Bedeutung kann als all¬
gemein bekannt vorausgesetzt werden — auch in Zukunft eine
Vertretung haben wird , die wie bisher , ihren Belangen Rechnung
trägt und mithilft , daß unsere Betriebe die größtmöglichen
Leistungen zum Wohle der Volksgemeinschaft hervorbringen kön¬
nen . Es ist ja so , daß sich das Wirken einer Wirtschaftsvertretung
meist im stillen , unbeachtet von der breiteren Öffentlichkeit , voll¬
zieht , und doch strahlt dies » Arbeit in stärkstem Maße auf die
Allgemeinheit aus . Gerade während der Kriegszeit sind der In¬
dustrie - und Handelskammer Aufgaben zugewiesen , deren Lösung
nicht allein den betreuten Firmen zugutekommt , die vielmehr
darüber hinaus , das allgemeine Leben befruchtend beeinflußt .
Daß diese Arbeiten in engster Fühlungnahme mit der Partei und
den Behörden erfolgt , bedarf keiner besonderen Betonung . So
galt denn auch der Dank des Vorsitzenden der Bezirksstelle Karl
Henkell den erschienenen Vertretern der Dienststellen , die eng
mit der Kammer Zusammenarbeiten . In seinem Rück - und Aus¬
blick umriß der Vorsitzende von hoher Warte aus die politische
und wirtschaftliche Lage der europäischen Länder , bezeichnete als
die Ausgabe des deutschen Wirtschaftlers , noch härter als jetzt

Wie viele Erbhöfe gibt es in Wiesbaden ?

Lehrstelle » für unseren landwirtschaftlichen Nachwuchs

„Wer im Osten fiedeln will , braucht kein Vermögen und kein
Hochschulexamen . Um im deutschen Osten zu fiedeln , braucht man
gesunde Fäuste , ein deutsches Herz und eine vielseitige und gründ¬
liche Berufsausbildung ." Diese Worte von Staatssekretär Backe
hahen größte Beachtung gefunden . Allen deutschen Jungen und
Mädels , die Lust und

'
Liebe zur Landwirtschaft haben , ist die

Möglichkeit gegeben , auf eigener Scholle im Osten zu wirken . Wer
jedoch in Zukunft einen deutschen Bauernhof übernehmen will , muß
sich in einer gründlichen Lehrzeit das notwendige Rüstzeug er -
arheiten , wozu es einer vierjährigen Lehre bedarf . Während
dieser vierjährigen Grundausbildung wird bereits nach zwei Jah¬
ren die Landarbeitsprüfung als Zwischenprüfung abgelegt . Mit
der Landwirtschastsprüfung schließt die Lehrzeit im vierten Lehr¬
jahr ab .

Der Erbhof als Lehrstelle wird der deutschen Jugend ,
die sich den landwirtschaftlichen Beruf auserkoren hat , eine ge¬
ordnete Berufsausbildung sichern . Im Rahmen eines großzügigen
ländlichen Berufserziehungswerkes sollen jährlich 300 000 Jugend¬
liche von rund 50 000 Lehrstellen auf ihren späteren Beruf als
Bauer herangebildet werden . Um diese . Aufgabe durchzuführen ,
sollen in jedem Landkreis etwa 60 bis 80 der besten Höfe für die
Aufnahme der männlichen und weiblichen Lehrlinge ausgesondert
werden . Demnach würde also jede Ortsbauernschaft mindestens
einen Erbhof als Lehrstelle auszuweisen haben . Bis zum 1. April
1943 sollen diese Lehrstellen ermittelt sein . Von diesem Termin an
wird dann das wieder gut gemacht , was seit fast hundert Jahren ,
insbesondere seit dem Emporschießen der Großstädte , in der land¬
wirtschaftlichen Berufsaushildung , im Gegensatz zur Entwicklung
des städtischen Erziehixngswerkes , stark vernachlässigt wurde .

64 Erbhöfe im Stadtkreisgebiet Wiesbaden wurden nach der
letzten amtlichen Veröffentlichung des Statistischen Reichsamtes im
letzten Vorkriegsjahr ermittelt , mit einer Gesamtfläche von 616
Hektar . Diese Zahlen dürften sich in den letzten Jahren kaum ver¬
ändert haben , da im großen und ganzen die Eintragungen in die
Erbhöferolle bis zum Ausbruch des jetzigen Krieges abgeschlossen
waren . Von den vorgenannten Erbhöfen unseres Stadtkreises hatten
die meisten , nämlich 30 Erbhöfe , eine Betriebsgröße von 7,5 bis
10 Hektar aufzuweisen . Freier Bauer aus eigener Stolle im deut¬
schen Osten zu sein , das ist ein Ziel , das den Einsatz und den
Schweiß der Besten lohnt . Der Posener Appell zur Nachwuchs¬
sicherung ist der erste entscheidende Schritt zur Verwirklichung der
bäuerlichen Aufgabe des 20 . Jahrhunderts , für die Adolf Hitler
mit feinen Soldaten die Voraussetzungen schuf und sichert .

Die zrvischenvölkische Ehe
Eine Erklärung von Professor Grob

Professor Dr . E r o ß , der Leiter des Rasienvolitischen Amtes
der NSDAP . , sprach vor Vertretern der Presie über rasienvolitische
Gegenwartsfragen . Er ging davon aus , daß vom Rasienvolitischen
her gesehen seit dem Kriege eine neue Situation auf diesem
Lebensgebiet eingetreten ist . Die enge Berührung aller euro¬
päischen Völker hat vor allem das Problem der zwischenvölkischen
Ehe akut werden lasien . Er stellt als Grundsatz zu dieser wichtigen
Frage auf : Grundsätzlich find Ehen und Zeugungen Deutscher nur
mit Angehörigen unseres eigenen Volkes erwünscht und zuläsiig .
Außerdem hat die Erfahrung gezeigt , daß Ehen zwischen Aus¬
ländern und Deutschen wenig harmonisch verlaufen . Besonders
wandte sich Dr . Groß gegen die Auffasiungen , in denen analog
zu der wirtschaftlichen und militärischen Gemeinsamkeit Europas
auch die rassisch -völkische Einheit behauptet wird . Zur Betonung
der rassisch -völkischen Einheit der europäischen Völker liegt bio¬
logisch in gar keiner Weise eine Berechtigung vor . Sie widerspricht
vor allem auch dem nationalsozialistischen Prinzip , welches die
Vielfalt und die Besonderheiten b# r Kulturvölker als unantast¬
bare Eegegebenheit betrachtet , deren rasiisch -völkische Zerstörung
einen uneinbringlichen Verlust für die europäische Kultur be¬
deuten müßte .

In der gleichen Weise wie die Rasienvolitik vor neue Auf¬
gaben gestellt worden ist . trifft dies auch für die Rasienforschung
zu . Es gilt für die Forschung , die Kräfte und Richtung der Fort -

vflanzungs - und Auslescvorgänge unseres eigenen Volkes zu
ergründen , denn das Wisien gibt entscheidende Grundlagen für die
politisch « Führungsoufgabe . Ferner bat fie die rasiilche Artung
und erbliche Beschaffenheit der Völker im europäischen Raum
zu studieren . Diese aus der Politik kommende Aufgabe verleiht der

Forschung und Wisienschaft neuen Antrieb . Die an den einzelnen
Deutschen zu stellende rasienvolitische Forderung , so betonte Dr .
Grob , verlangt die Nachordnung der versönlichen Neigungen und
Launen gegenüber der Pflicht unserer Zukunft .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 15 .30 Uhr Kleine Stücke
großer Meister von Bach bis Manuel de Falla , 18 .30 Uhr Zeit -

spiegel 19 Uhr Konteradmiral Lützow Seekrieg und Seemacht .
19 .20 Uhr Frontberichte und politische Sendungen , 20 .15 Uhr „Die

klingende Leinwand "
. Sprecher : Willi Fritsch , 21 Uhr Die

lustige Stunde . 3m Deutschlandjender : 17 .15 Uhr
Klassische Konzertmusik , 20 .15 Uhr Sinfonische Musik von Carl
Starnitz , 21 Uhr Aus sechs Berdi -Overn ..

— Bohnenkaffee muß voll ausgewogen werden . Jeder Ver¬

braucher hat Anspruch darauf , daß er das volle Gewicht der

Kaffeeration erhält , die anläßlich der besonderen Weihnachts¬
zuteilungen ausgegeben wird . Der Reichskornrnisiar für die Preis¬
bildung bat bereits bei der letzten Kaffeezuteilung vorgeschrieben ,
daß der Einzelhandel den Kaffee netto abpackt und verkauft . Diese
Bestimmung gilt selhstverständlich auch jetzt noch . Das Mitwiegen
der Tüte ist also unstatthaft .

schon dem aktuellen Geschehen gegenüberzutreten , um allen An¬
forderungen gerecht werden zu können , die im gegenwärtigen
Schicksalskampf unseres Volkes von der Wirtschaft erfüllt werden
müsien . Es ist ein schönes Zeichen der Verbundenheit der heimi¬
schen Wirtschaft mit der kämpfenden Front , datz der Vorsitzende
dem Stellvertreter des Kreisleiters eine Geldspende übergab , aus
der in Wiesbaden auf Urlaub weilende -Soldaten ein Geschenk er¬
halten sollen . Pg . Wagner fand herzliche Worte des Dankes
hierfür .

Wir sagten schon , daß das Wirken der Industrie - und Handels¬
kammer nicht immer von der Allgemeinheit erkannt wird . Aus
dem umfangreichen Referat des Syndikus Dr . M e u f e r über die
Tätigkeit der Kammer und der Jndustrieabteilung wollen wir
einige Punkte herausgreifen , die die Breitenarbeit beweisen . Daß «
zur Zeit die kriegswirtschaftlichen Belange im Vordergrund der
Arbeit stehen , ist ein Gebot der Stunde . Alle Kräfte unserer
heimischen Wirtschaft sind angespannt , um an der Er¬
ringung des Endsieges mitzuwirken . Und so besteht die Haupt¬
arbeit der Bezirksstelle vor allem darin , der Wirtschaft hierbei zu
helfen . Daß der Arbeitseinsatz im Vordergrund steht , ging aus
den Ausführungen von Dr .

'
M e u s e r hervor , der hierbei die

enge und gute Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt besonders
unterstrich . Die neuen Bewirtschaftungsmaßnahmen von Kohle und
Eisen bildeten einen wichtigen Faktor der Kammerarbeit in
jüngster Zeit . Daß hierbei auf allergrößte Sparsamkeit im Ver¬
brauch dieser beiden wichtigen Rohstoffe geachtet werden muß ,
wurde nochmals unterstrichen . Auf dem Gebiete der Energiever¬
sorgung wurde eine Sparaktion von der Kammer im Benehmen
mit dem „ Haus der Technik " durchgeführt , die von Erfolg begleitet
war . Auf dem eingeschlagenen Wege wird weitergeschritten . In¬
zwischen wurden die Energie -Ingenieure zum überbetrieblichen
Erfahrungsaustausch in Arbeitskreise zusammengefaßt , die bei
jeder Industrie - und Handelskammer gebildet werden . Die Kam¬
mer arbeitet auch bei der Lösung von

'
Verkehrsproblemen mit und

konnte hier schon vielen Firmen bei auftretenden Schwierigkeiten
behilflich sein . Das sind nur einige wichtige Punkte aus den
Kriegsausgaben der Kammer . Fragen des Firmenrechtes , der Be -
rufserxiehung , der Gütestelle , der betriebswirtschaftlichen Lehr¬
gänge wurden von Dr . M e u s e r ferner behandelt . Berichte über
die Sachgebiete Kohle , Eisen , Schrott , Energie , Leder Einzel¬
handel und Trinkbranntwein wurden von den Beiratsmitgliedern
Hohendahl , Dieckerhoff , Jäger , Bücher , Dr . Mühlstein , Gerhardt
und Asbach erstattet .

Lum . Schluß der Beiratssitzung dankte der Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Wagner , der Wiesbadener Wirtschaft für den
in der Sitzung zum Ausdruck gebrachten Willen , die ihr gestellten
Aufgaben nach besten Kräften zu erfüllen . p .

WISSEN SIE SCHON . . . ?
.

. . . warum Australien sich nicht
selbst verteidigen kann ? — Australien ist
der weitaus am dünnsten besiedelt « Erd¬
teil ( das Südvolarland natürlich ausge¬
nommen ) . Dort leben auf über sieben
Millionen Quadratkilometer weniger als
sieben Millionen Menschen , obwohl das
Land eine Bevölkerung von hundert
Millionen aufnehmen könnte . Die auf
der Kulturstufe der älteren Steinzeit
lebenden Ureinwohner sind bis auf
etwa 200 000 ausgerottet . Zur Ver¬

ringerung des Konkurrenzkamvfes hat man die Einwanderung
von Farbigen ganz ausgeschaltet , und die von Weißen stark ab -
gebremst . So hat der englandhörige Erdteil , der übrigens erst
seit 1938 eine eigene Rüstungsindustrie aufbaut , zu wenig Men¬
schen zu seiner Verteidigung . Er wird auf die Dauer dem starken
Bevölkerungsdruck des menschenüberfüllten Ostasien nicht sta » d -
halten können . So rächt sich hier die brutal -egoistische Sied¬
lungspolitik der Engländer . (Deike -M .)

— Weihnachtssonderzuteilung und Vegetarier . Im Zusammen¬
hang mit den Weihnachtssonderzuteilungen werden Vegetarier den
Wunsch äußern , für die dabei mit zur Ausgabe kommenden 200
(Stamm Fleisch andere Lebensmittel zu beziehen . Der Reichs¬
ernährungsminister hat deshalb bestimmt , daß anstelle von 200
Gramm Fleisch , unter Entwertung der vier über 50 Gramm Fleisch
oder Fleischwaren lautenden Einzelabschnitte der Weihnachtssonder¬
karten WS 1 und WS 2 Reise - und Eaststättenmarken über 100
Gramm Nährmittel ausgegeben werden können . Das Verhält¬
nis von 200 Gramm Fleisch oder Fleischwaren zu 100 Gramm Nähr¬
mitteln ist auch in Zukunft in ähnlichen Fällen zu Grunde zu
legen . e

— Wanderehrung im Westerwaldverein . Die letzte Jahres¬
wanderung des Westerwaldvereins , Zweigverein Wiesbaden , E . SB. ,
führte durch das Ochsenbachtal und den Biebricher Park nach Bieb¬
rich, wo die Wanderehrung stattfand . Der zweite Vorsitzende ,
Mittelschulkonrektor K o h l h a a s , begrüßte die stattliche Wander¬
schar , die Vertreter befreundeter Wandervereine und die zahl¬
reichen Gäste . Der Toten des Krieges und des verstorbenen Mit¬
gliedes Wehrmann wurde in ehrender Weife gedacht . Den
Lebenden bleibt auch während des Krieges die Pflicht , die
Wandersache nicht zu vernachläsiigen , denn Wandern ist ein Lebens -
ouell des deutschen Volkes , ist Bewahrung .unb Stählung deutschen
Volkstums . Nach einem überblick über die in diesem Jahre aus¬
geführten Wanderungen , dankte der Redner allen , die sich um
deren Vorbereitung und Ausführung verdient gemacht haben , be¬
sonders aber dem Obmann des Wanderausschusies Simon , so¬
wie den Herren E o l d m a n n ( Violine ) und Martin (Bariton ) ,
die durch ihre künstlerischen Darbietungen der Feier eine besondere
Weihe gaben und reichen Beifall fanden . Die Wandererehrung ,
zu der 28 Mitglieder antraten , nahm Wanderwart Simon vor ,
und von diesem hatten zehn sämtliche dreizehn Wanderungen aus¬
geführt . Mit Stolz fügten die Ausgezeichneten die neue goldene
Eichel zu den bereits erworbenen , denn es war kein „ Neuling "

darunter . Fünf Mitglieder — Christian Jude an der Spitze —
haben bereits mehr als 200 , weitere 12 mehr als 100 Wanderungen
planmäßig zurückgelegt . Die Wanderehrung erbrachte den Beweis ,
daß die Wandersache im Westerwaldvcrein eine treue Pflege
findet , was als Vertreter des Eebietsführers der Vorsitzende des
Taunusbundes K l a g e s mit herzlichen Worten anerkannte .

Undichte Fenster und Türen abdichten , da bäniig
Ursache von Frostschäden !

AUSTRALIEN

Wissen Sie Bescheid ?

Ein Wettbewerb für jedermann

Gleichmäßig schwingendes Gebrumm liegt über der Stadt .
Irgendwo hinter den Wolken zieht ein Flugzeug seine Kreise , oom
Boden aus nicht hemerkbar . Und doch ist der Harschende fast stets
in der Lage , auf Anhieb zu sagen : Nachtjäger vom Typ Me 109 .
Oder aber in der Wochenschau sind Kampfszenen vom Einsatz
deutscher Flieger zu sehen , und gleich wo man sitzt , überall wird
man geflüsterte Bemerkungen hören können , wie etwa : doll «
Dinger einfach , diese 3u 88 , diese Stukas . Der fliegerische Ge¬
danke , über 3ahrhunderte hinweg Traum der Menschheit , ist heute ,
durch den Krieg mehr denn je , Gemeingut des Volkes . Selbst dem
Laien und auch der Frau sind Bezeichnungen wie 3u 88 , Me 109
oder He 111 nicht fremd und mit der Nennung von Heckmotor und
ME -Kanzel verbinden sich ihm feste Begriffe . Von den Taten
unserer Luftwaffe hier zu reden , erübrigt sich wohl , da jeder von
uns ja weiß , mit welcher Energie und Verachtung aller Gefahren
unsere Männer sich einsetzen und mit welcher Präzision in uner¬
müdlicher Arbeit Techniker und Arbeiter am Ban der Maschinen
tätig find . Fast täglich nennen OKW .-Berichte , Sondermeldungen
und Frontberichte neue kühne Einsätze und es gibt uns dieses
Nachrichtenmaterial , ergänzt und vervollständigt durch Zeitung und
Zeitschrift , einen Überblick über Größe und Umfang der fliege¬
rischen Leistung .

Daß der fliegerische Gedanke wahrhaft volkstümlich werde ,
diesem Zweck diente schon manche propagandistische Anregung , so
auch heute wieder ein Schaufensterwettbewerb , auf den
wir im „W . T ." vom 5 ./6 . Dezember bereits hinwiesen . Um es
kurz zu wiederholen : Es handelt , sich um einen öffentlichen Wett¬
bewerb , in dem es die Typen von 14 Flugzeugen , ausgestellt in
einem Schaufenster des Hauses Wilhelmstraße 58 , zu bestimmen
gilt . Die Einsendungen / praktisch ausgeführt : Flugzeug Nr 1 =*

Typ . . . , sind zu richten an den NSFK .-Sturm 11/75 in Wies¬
baden . Herrnmühlgasse 9 . Veranstalter ist die Gruppe 11 ( Hessen -

Moselland ) des NS .-Fliegerkorps .
Eine interefiante Aufgabe gilt es zu lösen . Nicht um eines

Gewinnes willen , sondern des Wifiens wegen , das uns auf diesem
lebendigen Weg nahe gebracht wird . Da man durch Fehler nm
besten und eindrucksvollsten lernt , vor Fehlern also nicht ver¬
zagen und sie ruhig wagen , sie helfen lehren . A . Mr .

— Landjahrseier . Am Donnerstag um 16 Uhr wird für die

nach Ableistung des Landjahres zurückgekehrten Mädchen , wie auch
für die Landiahrvflichtigen 1943 im alten Saal des Paulinen -

fchlößchens eine Feier durchgeführt . Die Eltern sind hierzu ein »
geladen .

— Gebt jetzt die Weihnachtsvakete zur Post . Wer es versäumt ,
seine Weihnachtspakete und - Päckchen noch in der zweiten Dezember¬
woche zur Post einzuliefern , kann nicht damit rechnen , daß die
Sendungen rechtzeitig zum Weihnachtsfest beim Empfänger ein »

treffen . Haltbar verpacken ! Genaue Anschrift ! Doppelt der Auf¬
schrift gehört in jede Sendung !

— Reinigung von Zentralheizungsanlagen eine Nebenausgabe
der Schornsteinfeger . 3eder Grundstückseigentümer ist verpflichtet ,
die kehrvflichtigen Schornsteine aller Art , Feuerstätten usw . regel¬
mäßig durch den Bezirksschornsteinfeger reinigen zu lasien . Der

Reichtzwirtschaftsrninister hat klafgestellt , daß die Zentralheizungs -

kesiel Nicht zu den kehrpflichtigen Anlagen gerechnet werden
können . Der Grundsatz des Kehrzwanges dient lediglich der Feuer -

sicherheit. die durch eine Unterlassung der Reinigung der Kesiel
nicht gefährdet ist . Die Reinigung der Zentralheizungskesiel ge -
hört vielmehr nur zu den Nebenausgaben des Schornsteinseger -
bandwerks . Die Bezirksschornsteinfegermeister können also Zentral¬
heizungsanlagen nur auf besondere Aufforderung durch den Be¬

rechtigten reinigen .

DLasbadsn - Raulbacg

Der Kleintier - und Geflügelschau im Gasthaus „ Zum Rebstock "

war ein voller Erfolg beschieden . Ausgestellt waren an Kaninchen
150 Tiere aller Wirtschaftsrasien und 58 Stück Geflügel . Großes
3nteresie wurde der Produktenschau gewidmet , zeigte sie doch die

restlose Verwertung aller Erzengnisie , so des Fleisches , der Wolle
und der Felle . Die Eesamtausstellung und die Preisauszeichnung
zeigte ein intensives Arbeiten aller Mitglieder einschließlich der
Frauen der an der Front stehenden Mitglieder . Den RFC . erhielt ■

Ludwig Preis auf Klein -Chinchilla , LBP . Karl Horn auf Angora ,
Stm Walter Steinhaus auf Weiße Wiener , SIE . Emil Momberger
auf Blaue Wiener . Außerdem wurden vergeben 16 Ehrenpr ., 15 1 . ,
30 2 und 33 3 . Preise . Beim Geflügel erhielt den RFC . Hugo
Tolksdorf auf Schautauben , LFE . August Zerbe auf Pekingenten ,
Börsenpreis Joses Greiß auf Gelbe Italiener , KF . August Schwein
auf Barnhelder und 35 Sg . Die Ablieferungsleistung des Vereins
betrug 23 Kilogramm Angorawolle und 350 Felle . Während der
Ausstellung wurde fleißig dem Schießsport gehuldigt , standen doch
wertvolle Preise den besten Schützen zur Verfügung .

Ein Kaminbrand entstand in einem Hause der Burgstraße .
Mitglieder der Feuerwehr leinten den Kamin ab und beseitigten
jede Gefahr .

Mssbadsn - DotztzsLia
Das „W . T . " gratuliert . Am Mittwoch begehen die Eheleute

Tüncher . Wilhelm S o n s a <f .. und Frau Christine , geb . Schmidt ,
Wiesbadener Straße 22 , das Fest der goldenen Hochzeit . Wilhelm
Honfack gehört feit feiner frühesten Jugend dem Turnverein 1848
Dotzheim als vorbildlicher Förderer der Leibeserziehung der deut¬
schen Jugend an . Wo es not tut , stellt er selbst im hohen Alter
beruflich seinen Mann . — Am Mittwoch begeht Frau Wilhelmine
Germann , Wwe ., geb . Enders , Schlageterstrabe 363 , ihren
75 . Geburtstag . _ _ __ _

Zuchthaus für Vertraucusmitzbrauch .
- Darmstadt . 8 . Des . Die Verwaltung der Lebensmittelkarten

für die Geiolglckaft der Saline Ludwissballe in Bad Wimpfen
lag bis September 1942 in der Sand des bisher unbestraften und .
auch gut beleumundeten Inspektors und Prokuristen O . K l o v v e. n -
6 ö r e r . Er mißbrauchte in unbegreiflicker Leichtfertigkeit seine
Vertrauensstellung , indem er sich aus dem Beitand uberichusiiger
und an das Ernäbrungsamt zurückzugebender Schwer - und
Schwerfiarbeiterzusatzkarten feit etwa Juni 1942 Bezugsberech¬
tigungen aneignete und für den eigenen Bedarf zum unberech¬
tigten Einkauf von Fleisch und Sveck mißbrauchte . Das . Sonder¬
gericht in Darmstadt erkannte wegen fortfleieüter Unterichlaaung
von Vordrucken für Bezugsberechtigungen und wegen unberuflter
Verwendung eines Teiles derselben nach den Bestimmungen der
Kriegswirtscharts - und Verbrauchsreselungsstrawerordnung auf
ein 3 a b r Zuchtbaus

Die gesetzliche Schutzfrist
Lohnfragen im Mutterschntzgesetz

Das deutsche Mutterschutzgesetz verwirklicht erstmalig den
Grundsatz , daß werdende und stillende Mütter während der gesetz¬
lichen Schutzfrist keine Lohneinbuße erleiden , sondern ein Wochen¬
geld in der Höhe des vollen regelmäßigen Arbeitsentgeltes be¬
ziehen sollen . Wenn fich die Notwendigkeit ergibt , Beschäftigungs¬
verbote auszusvrechcn oder wenn vor der Sechswochenfrist eine
geringer entlohnte Arbeit übernommen werden muß , so haben fie
gegen den Unternehmer einen Anspruch auf Weiterzahlung des
bisherigen regelmäßigen Arbeitslohns . Das gleiche gilt auch , wenn
ein Arzt einen Arbeitswechsel anordnet .

3n der letzten Zeit find vom Generalbevollmächtigten für den
Arbeitseinsatz mehrere Anordnungen erlasien worden , die fich in
der Hauptsache mit dem Ausbau des Lohnschutzes befasien .
Im Mutterschutzgesetz heißt es , daß werdende und stillende Mütter
keine Mehrarbeit leisten dürfen . Das kann für Frauen , die bisher
stündig Mehrarbeit verrichtet haben , zu einer Minderung ihres
laufenden Einkommens führen . 3m Grundsatz soll die Leistung von
Frauen -Mehrarbeit immer nur eine Ausnahme sein , und deshalb
sieht auch das Mutterschutzgesetz einen Anspruch auf Weiterzahlung
des Entgelts für die bisher geleistete Mehrarbeit nicht vor . Um
aber Härten zu vermeiden , werden vom Standpunkt des Lohnstovs
keine Bedenken erhoben , wenn der Betriebsführei die Mehrarbeits¬
entgelte auf Grund einer Vereinbarung oder freiwillig weiter
bezahlt .

Gelegentlich kommt es auch vor , datz werdende und stillende
Mütter , die bisher zusammen mit anderen Frauen Mehrarbeit ,
Nacht - ober Feiertagsarbeit geleistet haben , aus betrieblichen
Gründen in der normalen achtstündigen Tagesschicht nicht mit der

gleichen Arbeit beschäftigt werden können . Wenn aus einem solchen
Grunde ausgesetzt oder eine geringer entlohnte Tätigkeit über¬
nommen werden muh . so ist es nach dem Wortlaut des Mutter¬
schutzgesetzes zweifelhaft , ob ein Anspruch auf Weiterzahlung des
regelmätzigen Arheitsentgelts besteht . Der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz hat entschieden , datz bei finngemäber An¬
wendung der Grundsätze des Gesetzes ein Anspruch aus Weiter¬
zahlung des regelmäßigen Arbeitsentgelts in der Regel auch für
solche Fälle begründet ist .

Wenn eine Frau in den ersten Monaten nach der Nieder¬
kunft nicht voll leistungsfähig ist , darf fie nur zu einer ihren
Kräften entsprechenden Arbeit herangezogen werden . Auch hierbei
kann vorübergehend ein Aussetzen der Arbeit ober bie Zuweisung
einer geringer entlohnten Tätigkeit , möglich sein . Nach bem Erlatz
des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz haben die
stillenden Mütter und Wöchnerinnen in diesen Fällen ebenfalls
einen Anspruch auf Weiterzahlung des regelmäßigen Arbeitsent¬
gelts gegen den Unternehmer . Als regelmäßiges Arbeitsentgelt
kann im allgemeinen der Durchschnittsverdienst der letzten drei¬

zehn Wochen angenommen werden . Es ist die Frage ausgetaucht , ob
bei der Berechnung des Durchschnittsoerdienstes auch Lohn - und
Eehaltszuschläge , beispielsweise Mehr - , Nacht - und Feiertagszu -
schläge berücksichtigt werden müsien . Hierzu hat der Eeneralbevoll »
mächtigte entschieden , datz diese Zuschläge grundsätzlich als Ver¬
dienst im Sinne des Mutterschutzgesetzes betrachtet werden müssen ,
denn die wirtschastliche Lage der werdenden oder stillenven
Mütter soll durch die Schutzmaßnahmen dieses Gesetzes nicht ver¬
schlechtert werden . s .

Dienstag Verdunkelung von 17 . 15 — 7.55 Uhr
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Äus Gau und . Provinz

Anita — die Millionenbraut und Abenteuerin
- - Koblenz . 8 . Dez . Dan das Leben selbst oft die tollsten

Romane torcifit . bewies eine Verbandluna vor der Koblenzer
Strafkammer , vor derenSchranken eine <rrau aus Kastellaun
citoien . deren Abenteuer , in Buchform niedergelegt für unalaub -
lich gebalten wurden . Annemarie hieß sie . als sie noch eine kleine
Frau war und auf dem Hunsruck von großer Welt und großer
Dame träumte . Und dann wurde dieser Traum verwirkjichl . Ein
Freund mit erneni Scheckbuch verbalf ibr dazu . Als dieser einsc -
zoaen wurde . . Iten er ibr für Notfälle ein Scheckbuch zurück , das
von Annemarie in feiner Abwesenbeit um 7100 R Ak. erleich¬
tert wurde . Das war ibr dadurch leicht gemacht daft die Schecks
bereits Blankounterschriften truaen . Nun batte sie alles , wonach
ibr Herz , fick sebnte . Ibr Wea fübrte sie nach Koblenz , wo sie
den Geschäftsführer eines Hotels kennenlcrnte . Diesem loa sie das
Blaue vom Simmel vor : sie war von ..blauem Blut " ibre Eltern
ein Freiberr von Tbomö und eine Freifrau Barbara , « eß . (Gräfin
von Freiwalde ibr Geburtsort Baltimore im USA .-Staat Maru -
land . ibr Mann Arzt , sie selbst Dr . Anita . . . . und in Erwartung
stand eine M i l l i o n e n e r b k ch a f t mit groben bebauten
Grundstücken in Berlin und Osnabrück . Alles belegte sie mit Ur¬
kunden — gefälschten natürlich . Jbren Mann lieft sie durch Selbst¬
mord sterben , so daft einer Berebelichung nichts mebr im Wese
itand . Sie lebte im siebten Himmel , bis eben das böle Erwachen
kam . Eines Tages waren ibrem Bräutigam , mit dem !ie sich in¬
zwischen verlobt batte . 500 RM verschwunden . Kriminalvolizei
kam ins Haus . Anita selbst äufterte bestimmten Verdacht . Ällzu -
viele batte ne schon getäuscht , aber gegenüber der Polizei versagte
ibr Auftreten . Bald war sie entlarvt , war bewiesen daft alle ibre
Erzäblungen und Angaben aber auch restlos von A bis 3 erfunden
waren . Die Geschädigten — der um sein Scheckkonto erleichterte
Freund und der in Erwartung der Millionenerbschaft ftebende
Bräutigam — trafen fie gemeinsam mit ibrem wirklichen Manne
im Heimatort . Man wollte die Sacke mit Stillickweigen übergeben .
Dock damit war die Staatsanwaltschaft die ia inzwischen von der
ganzen Angelegenbeit erfaßten batte , nicht einverstanden , ko daft
Annemarie vor Gericht zitiert wurde , das sie im Ftübiabr dieses
Jabres . bereits su einem Jabr Gefängnis verurteilt batte . Von
der Verurteilten wurde das Reichsgericht Bemüht , das den Fall
zur nochmaligen Verbandlun » an die KoBlenzer Strafkammer ver¬
wies . Viel batte die Revision nickt genützt . denn auch diesmal
kamen nach 3usammenziebung der einzelnen Einsatzstrafen immer *
bin nock c I f Monate Gefängnis beraus .

= Mainz . 8 . Dez . Den Nackbatn zu Beickiinpfen genügte
einer 36 Jabte alten Frau aus Efienbcim nickt , fie mackte auch
Beleidigende Äufterungen iiBer den »ur Wehrmacht eingezogenen
Sohn . Sie Behauptete u . a . . der Sohn fei nickt an der Front ,
sondern treibe sich Berum . Tatsächlich ist der in ABwekenheit Be¬
leidigte feit 1940 an der Front . Die Antwort saB ihr teftt das
Amtsgericht Mainz das die Angeklagte , die früher schon roegen
Beleidigung eine Geldstrafe erhielt , zu dreiMonaten Ge¬
fängnis verurteilte da die Ehre des Frontsoldaten
einen ganz Besonderen Schub nenieftt .

= Darmstadt . 8 . Dez . Im Bereich des Tierzuchtamtes Darm¬
stadt erhielt Bauer Georg Dörner in Dilshofen im Odenwald
für die Beite Kuhfamilie des HöhWfleckviehs (Jabr 1941 ) einen
Ebrenvreis des Reicksministers für Ernährung und ßanbronbifmft .
Aufterdem fiel auf den SckweinezucktBetrieh von Paul Deh -
l i n g e r auf dem Weilerbof im Ried ein Ehrenpreis des Relcks -
ernäbnlngsministers . ,= Hanau a . M . . 5 . Dez . Die unheftrafte 64iahriae Gastwirts -
ebefrau Maria L . aus Groft - Äuheim wurde zu fecks Monaten
Gefängnis verurteilt , weil fie etwa zehn Monate lang von einem
Bäckerlehrling wöchentlich mehrere Brote , welche Bleiet g c-
ft o h l e n hatte , ohne Marken Bezog und teilweiie mit Zigaretten
Bezahlte .

X Eichhofen . 8 . Dez . In einer hier stattgefundenen Kaninchen -
schau wurden vorbildliche 3ü (hterleiitunflen gezeigt . Es konnten
172 Tiere prämiiert werden , meist Rasse - Kaninchen ..

X Aumenau . 8 . Dez . In der Grube Eichershamen verunglückte
der Bergmann Christian Schäfer löblich . Er wurde von einem
Eisenitemzug erfaftt und aeichleift .

= Korbach . 8 . Dez . Zwischen Atollen und Filckhaus wurde ein
Mann mit abgefahrenen Beinen am dem Bahnkorvet
aufgefunden und nack Arolsen ins Krankenhaus verbracht , wo et
seinen schweren Verletzungen erlag . Ob ein Unfall oder ein Stet »
todoeriuck vorliegt , konnte noch nicht geklärt werden .

-- Hünfeld . 5 . Dez . In einet der letzten Nackte wurde der
Kaninchenstall eines hiesigen Einwohners von rot ldernden
Sunden heimfleimht die 33 K a n t n ck e n i o t e t e n . Dem
Besitzer erroucks em Sckaden von fast 2o00 RM da es sich um
wertvolles Zuchtmaterial bandelt .

Sport und Spiel

Um die Handball - Gaumeisterschaft
LSB . Wiesbaden in Frankfurt a . M . geschlagen

Frankfurt a . M . — LSV . Wiesbaden 9 :5 15 :3 )
Dietzenbach — LSB . Eiehen 15 :6 ( 9 :2 )

EiL . Pfungstadt — SA . Frankfurt a . M . kampflos f. Pf .To . trankfurt -Erlesbeim — Tgf . Offenbach kampflos f. Er .
Mn den angefehten oier Pflichtsvielen . kamen nur zwei zur

Durcklubrung da die SA . Fim . und Tsi . Offenbach iniolge plötz¬
lich aurtretenber Mannfckaftsfckroierigkeiten nickt antreten konn -

le tvegner kamen fomit kampflos zu den Punkten . Im
wichtigsten Sviel bes Tages itatiben sich in yrantfurt . hie beiden
punktgleichen Mannschaften Ordnungsvolizei Frankfurt und LSV .
Wiesbaden gegenüber . In einem ausgeglichenen Sviel bei denkbar
schlechten Platzoerbaltnissen siegte bet vorjährige Meister gegen
den Neuling mit 9 :5 Toren , nachdem der Kampf eine Viertel -
ftunbe oor Sihluft noch 5 :4 stand . Polizei Frankfurt hat nunmehr
mit 16 .2 Punktm allein bie Tabellenführung übernommen , aller *
btnfls <yei ? en, . ' t9hv $ tehcnba (h mit 15 :3 und LSD . Wiesbaden
mit 14 :4 Punkten ihr dicht auf den Fersen .

Polizei Frankfurt — LSV . Wiesbaden 9 :5 ( 5 :3 )

. ^ Trotz gleichwertigem Seiet muhten unsere Wiesbadener Flieget
in Frankfurt gegen den vorjährigen Kaumeister ihre zweite Nieder¬
lage m dieser . Runde hinnehmen . Die Ordnungsvolizei hatte zu
btclem « viel ihre Bisher stärkste Mannschaft zur Stelle und war
in ausgezeichneter Form . Leidet waren Bie Platzverhältnisse lehr
schleckt . Wahrend lieh bie Polizisten bamit üBetratoenb gut zu -
recktfanben . erreichten die Luftwaffenfvortler nie ihre hefte Form .
Das Irenen wat trotz bet schlechten Vorbedingungen sehr schnell
und fair unb staub spielerisch auf einet hohen Stufe . Währenb
bet bet Polizei Mahnkovf unb Obermark überragten , wat Adlet
tm Tor der Belte Mann der DiesBadenet .

Schon in der dritten Minute ging Polizei durch OBermark in
-ruhrung . aßet im Gegenangriff erzielte Wiesßaden durch Schemel
den Ausgleich . Bei verteiltem Sviel erßößten Mahnkovf . Sckünig
unb Hoblet auf 4 :1. Ein Strafwurf von Knoll verkürzte zwar auf
4 :2 . aber schon eine Minute sväter stellte Stfiönifl roieber bie alte
Tordifferenz her . Kurz vor der Paule verbesserte abermals Knoll
auf 5 :3 . Bei Beginn der zweiten Hälfte drückte Wiesbaden mäch¬
tig auf den Ausgleick . Durck Knoll wurde auch das Ergebnis auf
5 :4 gestellt , aber das Glück war gegen die Flieger denn zum
Gleichstand kam es nicht . Eine Bombe Sckemels aus zwanzig
Meter fand nur den Weg an die Querlatte . Mehr Glück hatten
die Polizisten , die mit Brei schnellen Durckbrücken durch Mahnkovf
unb Reck auf 8 :4 erhöhen konnten Wiesbaden erzielte durch Knoll
noch den fünften Treffer , aber Obetmark stellte kurz vor Schlug
mit einem Strafwurf den Endftand her .

Handball -Kreismeiiterlckaft
Jin Kamvf um die Sandball -Kreismeifterschaft in Wiesbaden

wurde das einzige Sviel des Tages zwischen Reichsbahn/Poit und
KSG . nach sieben Minuten Kamvfdauer durck den Schiedsrichter
abgebrochen . Olr und wann das Sviel neu angeietzt wird muft der
Kreisfachwart entscheiden .

Neues aus aller
"
Welt

USA .-Heeres -Transportklugzeug abgestürzt — 12 Todesopfer
Stockholm , 8. Dez . In der Nacht zum Sonntag stürzte , wie

Reuter berichtet , in her Nähe von Maxton ( Nord -Carolina ) ein
USA .-Heeres -Transportflugzeug ab . 12 Solbaten fanden dabei
den Tod .

Schweres Erubenunglück in der Türkei . Bisher 63 Tote

Istanbul , 8. Dez . Im Steintoßlengebiet von Songuldak er¬

eignete sich eine schwere Kohlengasexplosion . Bisher wurden 63
Tote und 10 Verwundete geborgen . Man fürchtet jedoch , daß die

Zahl der verunglückten Bergleute sich noch erhöhen wird .

Katze als Lebensretterin . Seiner Tierliebe verdankte ein alter
bulgarischer Rentner in Sofia sein Leben . Obwohl er sich nur
mühselig durchs Leben schlug , wollte er eine Katze , die ihm einmal
halbverhungert zugelaufen war , nicht auf die Straße setzen , sondern

fütterte fie durch . Eines Tages erlitt nun der Greis einen

Schwächeanfall , gerade als er das Gas am Kochherd entzünden

wollte . Bewußtlos sank er zu Boden und wäre wohl 1)in tos ge¬

storben , wenn nicht das anhängliche Tier sich rote toll gebärdet

hätte . Es sprang immer wieder gegen die aur die Straße zu ge¬

legene Fensterscheibe der Kellerwohnung , bis Vorübergehende auf *

in
'
erksam wurden , sich Einlaß in die Wohnung verschalten und den

Verunglückten ins Krankenhaus bringen ließen . Das Tier hatte

anscheinend Unheil gespürt , als es seinen Wohltäter bewegungslos

liegen sah , und auf seine Weise Hilfe herbeigerufen . Die beiden ,

Mensch unb Tier , sind seitbem nur noch unzertrennlichere Freunde

geworden .
Da biegen sich die Steine . Die merkwürdige Erscheinung bieg -

samen Gesteins findet man in Brasilien . Es ist der dort

häufig vorkommende Itaeolunit oder Gelenk quarz . Selbst

dicke Platten dieses Gesteins biegen und neigen sich beim Aufheben .

Der Grund dafür liegt in der besonderen Struktur dieses hellen

Sandsteins . Er besteht aus Quarzkörnchen , deren Ränder gelenk -

artig mit den anderen verbunden sind .

Wirt schäft steil

Rationalisierte Trinkbranntweinwirtschaft

Während sick die Trinkbranntweinberstellung in den ersten
beiden Kriegsiahren nock in iriebensmafttnen Sahnen bewegte ,
zwang die weiter rückläurise Zuteilung von Alkohol su Beginn
dieses Jahres zu einiihneibenben Natlonallfterungsmannahmen . Es
dürfte nur wenige Gewerbe neben , die im , Lame dieses Jahres io
einkckneidende Veränderungen erfahren haben rote dte Trtnk -
branntroeininbuftrie . Von bett nahezu 11 000 ®ittBhebern der
Fachgruppe mußten im Januar rund 90 % die Produktion aut -
geben . von dem Rest der Betriebe find letzt zu Beginn der Winter -
jaikon nock einmal etwa 40 % stillgejegt worden , io daft nur noch
6 .5 % der Firmen arbeiten D ° su ilt rretli * su fanen baft die
Irinfbranntroeininbuitrie teil teher als übersetzt flalt . Daft es lick
dabei zumeist um Klein - und Kleinftbetriebe handelte , fleht ichon
daraus hervor , daft die 6‘/s % heute welterarbeitenden Betriebe
über etwas mehr als die Hälfte der gesamten Kavaziiak der In¬
dustrie verfügen . Daß es lick bet ben fttUflckflien Firmen zumeist
um Siebenbetriebe von Gastwirten Weinhandlunflen uiw handelt
ergibt fick auch daraus , baft bte Eemetnickaftshilfe ber Wlrtlckaft
bisher wenifl in Anspruch genommen wurde An die weiter -
arbeitenden Betriebe wurden gewisse Mindeitantorderungen an
Gräfte und Leistungsfähigkeit gestellt um dem zwangslautifl ge¬
wordenen Stoßgeschäft gewachsen zu sein . Aber es tft bähet ag «
eine große Zahl flut geleiteter kleiner Betriebe .berücksichtigt
worden . Während der Absatz von Scknavs unb Likör in ^ rieb ^ ns .
Seiten zu über 60 % . über ® aftrotrti * grten unb nur b ?r Rest übet
ben Einzelhandel lief , haben ftck bie . Verhaltnisie letzt in bas
Gegenteil verkehrt : zwei Drittel der tut bte 3tBtIoeriorsunfl be¬
stimmten Mengen werden über den Einzelhandel abflesetzt Er -
fabrunflsgeman werden aber , in Flaschen .im Einzelhandel - bessere
Qualitäten « eforbert als beim Gläschen tn . ber Destille Deshalb
ist auch bie vorjährige Bestimmung überwiegend Konsumbrannt -
roeine zu liefern , aufgehoben worben so daß tm allgemeinen mit
einer erhöhten Durchschnittsaualitat gerechnet werben kann Die
Zuteilung von Zucker hält sich im . gleichen RaBmen wre bisher fo
baß auch in Metern Jahr in beichranktem Umfange fuße Liköre
hergestellt werden können Aber natürlich bat die lange Sorten¬
skala durck den Ausfall einiger ausländischer Ingredienzen erge
Einsckränkun » erfahren . Echten Korn gibt es vorausftcktltck lin
Bleichen Umfang wie im Vonahr weil immer Mit einer ctew -fi - n
3)lenflc Slbfattfletreibe zu rechnen ist die für Brennzwecke zur Ver¬
fügung steht . Während die Aussichten kur Weinbrand durch bte
Bufuhr ausländiicker Brennereien günstiger enckeinen . burfte bte
Herstellung von Dbitbrgnntroem stck bei bet gtotzen Beanlvruckunfl
bet Ernte für anberc Zwecke in seht viel engeren Grenzen als tm
Vorjahr halten .

Berliner Börse vom 8 . Dezember . Die Märkte boten bei ber
Eröffnung etwa das gleiche Bild wie am Vortage . Zumeift kam
es zu Stricknotierungen oder unveränderten Kurien , Durck Bereit *
iteuuna von Material wurden fltgSere Äursftetflerunflen uer -
micben Als schwächer nnb einige Versorgungswerte zu bezeichnen .

Frankfurter Börse vorn 8. Dezember . Bei freunblt & er Grund *
stimmung überwogen leichte Kursbefestlgunflen von V« bis 5/« % .
[o bei Stahlverein . Daimler . Mannesmann . IG . Farben . RWE ..
Iiinahans Walbhof gaben allerdings auf größeres Angebot 1 .
SeFbelbefger 3ement

° °
« her , Reicksaltbefitz 168 ’/. . Steuergut .

scheine T 107 ’/. . Tagesgeld 1* < % .

THEATER » KURHAUS

Deutsches Theater . ML , 9.-12. , 18 bis
nadi 20.45, D12 : „ Ariadne auPNaxos “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch , 9. Dez . , 19.15 bis 21.15 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . Pr . 1.10— 4.05 .

Kurhaus . Mittwoch , 9. Dez . , 19 Uhr :
..Nordischer Abend " . Leitung : August
Vogt .

" Solist : Emil Debusmann , Klavier .

VARIETES

Scala , Groß -VarietS , Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr . Dec große Erfolg des
glanzvollen Jubiläumsprogramms : 8 Jahre
Scala , hält unvermindert an Das Pro¬
gramm ist vielseitig und bietet hohes
artistisches Können , Humor , akrobatische
Kunst und wahre Spitzenleistungen der
Luftgymnastik . Vorverkauf 11—13 Uhr
und ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Walhalla -Theater , Film u .Vanet6 .
„ Kora Terry " , mit Marika Rökk . Nicht
für Jugendliche . — Auf der Bühne :
Carmencita , der Star der Scala , Berlin .
Außerdem • Schwestern Bali . Moderne
Elastik und Springkunst . Anfangszeiten :
Wo . 14.25, 16.50. 19.30 , So . ab 13 Uhr .

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Heute , Dienstag , in Erstaufführung :
,»Andreas Schlüter “ mit Hch . George .
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen . Keine
telefon . Bestellungen . Vorverkauf für die
zweite und dritte Vorstellung nur von
15 bis 16 und von 17.30 Uhr ab . ' Neue
Anfangszeiten : Wo . 14.30, 17 und 19.30.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung . „ Wir machen Musik “
mit Jlse Werner . Geschlossene Vor¬
stellung , keine telef . Bestellungen . Täg¬
lich 14.30, 17 und 19.30 Uhr . Kulturfilm
und neueste Wochenschau . Jugend hat
keinen Zutritt .________________________.

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Täglich bis einschließl . Freitag , 13 Uhr :
„ Lustige Märchen und Schelmen streiche “ .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr letztmalig den Tobisfihn
„ Menschen im Sturm “ mit Olga Tsche¬
chowa . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jug . keinen Zutritt .

Film - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt ab morgen , Mittwoch , den Tobis -
film „ Der Fall Reiner “ mit Luise Ullrich

Film - Palast , Schwalbacher Str .
wiederholt Sonntag , vonn . 11.00 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) , die Vor -
führung des Ufa - Filins : „ Jungens “ .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Nur wenige Tage . „ Der Kleinstadtpoet “
mit Paul Kemp . Jugendliche zugelassen .
Beginn : 15, 17.15, 19-30 Uhr .__

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Nur von Dienstag bis Donnerstag I
W. Birgel „ . reitet für Deutschland “ .
Für Jugendliche zugelassen . Die Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm ! An -
fangszeiten : 15, 17.15. 19.30 Uhr .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
,J3ie Stunde der . Versuchung “ mit Gust .
Fröhlich , Lida Baarova .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Straßenmusik " mit Liesl Karlstadt , Karl
Valentin . Jugendliche nicht zugelassen .
Wo . : 15, 17.15, 19.30, So . auch ab 13.00.

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
„ Tip auf Amalia “ mit T. Hesterberg .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
„ Der Vorhang fällt “ . _______________

Park -Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Heute unwiderruflich letzter Tag Theo
Lingen in „ 7 Jahre Glück “ . Jugendliche
haben keinen Zutritt , fteginn : 19.30 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .
„ Die vertauschte Braut “ ._______________

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadt .
Di . u . Mi : „ Paradies der Junggesellen “ .

ROTES KREUZ

DRK . Bereitschaft (w) Wiesbaden 1 : Diens¬
tag , 8. Dezember , 19.30 Uhr , Kurlazarett
Schloßplatz : Bereitschaftsabend (Zug 1
bis 4) . Vollzähliges Erscheinen in Dienst¬
kleidung ist Pflicht .

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung . Donnerstag , 10. , und Frei¬
tag , 11. Dez . , vorrn . . 9 Uhr beginnend ,
versteigere ich in meiden Versteigerungs¬
sälen , Wiesbaden , Luisenstraße 9 , aus
arischem u . nichtarischem Besitz : 1 eich .
Speisezim .- Einrichtung (sehr gute Arbeit ) ,
1 eich . Speisezim .- Einrichtung mit Stand¬
uhr , 3 eich. Hermzim .-Einrichtungen , eich .
Schlafzim .- Einrichtung , schwarz . Klavier ,
Leder - Klubsessel , Led .- Klubsofa , Vitrine ,
Büfett, : Vertiko , Schreibtisch , Schreib¬
sessel , Rohr - u . a . Stühle , reichgeschnitzte
Dielenbank , Auszug - u . a . Tische , Nipp - ,
Näh - u . Bauerntische , Spiegel mit Trümo ,
Polstergarnituren , einz . Sofas u . Sessel ,
Kleiderschränke , Frisiertoilette , Wasch¬
kommoden u . Nachttische , Metall - und
Holzbetten einz . Matratzen , Federbetten ,
Flurgarderobe . Paravant , 2 große Majo¬
lika - Blumenständer mit Topf , Stand - u .
Wanduhren , Geweihe (darunter Abnormi¬
täten ) , Jagdflinte , Ständerlampe , Lüster ,
Tischlampen , 2 Bronzekandelaber , Por¬
zellan - , Marmor - u Bronze -Figuren und
- Gruppen , Luxus -Gitarre , Schrank¬
grammophon , ca . 30 sehr gute Gemälde ,
darunter von Bechler , J . Hambüchen ,
Heyden , A . Hübner , G. Macco , W. Mulot ,
Hermann Peter , Schreier , J . Vernier ,
Herr .- Fahrrad , Schmuckgegenstände , groß .
Tigerfell (Prachtexemplar ) . Küchenmöbel ,
2 Waschmaschinen (Rapax ) , große Heiß¬
mangel für Gasantrieb u . a . m . freiwillig
gegen Barzahlung . Besichtigung : Mitt¬
woch -Nachmittag 3—5 Uhr . Julius Jäger ,
Taxator , beeidigt u. öffentl . bestellter
Versteigerer , Luisenstr . 9 , Tel . 22448.

GESCHAFTSANZE IGEN

Wenige bedenken , daß zu den Arbeiten
. .hinterm Ladentisch “ auch das genaue
Studium der jeweiligen neuen Bestim¬
mungen für Bekleidung und Textilien ge¬
hört . Jede Anordnung muß der Kleider¬
berater gewissenhaft studieren . Er kann
auch diese Arbeit nicht im „ Husch -
Irusch “ machen , denn als Einzelhandels¬
kaufmann ist der Kleiderberater Zapp in
jeder Beziehung bemüht , neue Anord¬
nungen korrekt zu befolgen und die
Durchführung zu überwachen . Nur wenn
er genau weiß , um was es geht , kann
er wieder seine entsprechenden Disposi¬
tionen treffen , die letzten Endes dem
Kunden des Kleiderberaters Zapp zugute
kommen . So reiht sich immer neue Ar¬
beit an Arbeit , die der Kunde nicht sieht
und darum unterschätzt mancher die ver¬
antwortungsvolle Tätigkeit des Einzel¬
händler . Bald lesen Sie wieder Neues vom
Kleidcrberater Zapp , Kirchgasse 42/44 .

Was ist wichtiger für den Herrn ? Beim
Kauf eines Schlipses benimmt sich der
Herr gewöhnlich wie eine Dame im Hut¬
geschäft . Das heißt — er prüft sehr
lange , bis er den passenden Schlips ge¬
funden hat . Das ganze Gegenteil ist
beim Strumpfkauf der Fall . Man nimmt ,
was der Käufer vorlegt , vielleicht schickt
man auch seine Wirtin . Dabei sollte
man gerade hier recht wählerisch sein ,
denn nichts sieht häßlicher aus als ein
Strumpf , der um die Knöchel Falten
schlägt oder dessen Farbe gar nicht zu
Hose und Schuhen paßt . Lassen Si£ sich
bitte Eibeo - Socken vorlegen in Ihrem
Elbet - Spezialgeschäft Schwethelm , Wil -
h'elmstraße ?0. ___

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten -Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden . Kirchgasse 29.

Robert Ulrich vonn . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849. 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .______________

Hausbesitzer ! Auftausalz Marke „ Straße “

gibt in Säcken ä 50 kg ab K. Hotter & Co .
0. H . Wiesbaden , Adolfsallee 46, Wiesb .-
Biebrich , Wilh .-Kalle - S,traße 9.___________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je . da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Inh . Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13 Ecke
Schwalbacher Straße . ______

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie ! Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof -
straße 13, Fernsprecher 24944.__________

Kaninchen -Futtertröge neue Sendung einge -
troffen . Samenh . Schindling , Neugasse 2.

Suppenpasten zum Herstellen und Ver¬
bessern von Suppen und Soßen frisch
eingetroffen . Th. Fritz Bauer , Feinkost ,
Lebensrnittel , Moritzstraße 24, gegenüber
Gerichtsstraße .________■

*
_____________________

Klavier - Reparaturen , Stimmungen . Schmitz .
Rheinstraße 52, Telefon 23711,__________

Seit 1864 J . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Fernsprecb -Sammel -
Nr 59226______________________________

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder an¬
gewärmte Frottiertücher I Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nicht -alka¬
lische „Schwarzkopf -Sdiaumpon '

Achenbach und Arnct , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „ Salon Figaro “
Telefon 26868___ __

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Thiedge
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken
kassen .

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Mit Soße schmeckt ’s noch mal so gut !
Und zu Weihnachten soll doch der Pud¬
ding ganz besonders gut schmecken . Wer
Fruchtsaft hat , gibt natürlich Fruchtsoße
zu einem hellen *Mondamin - Pudding .
Wer keinen hat , kocht aus wenig Zu¬
taten eine Karanelsoße : 50 g Zucker und
% —i/t Liter Wasser werden abgemessen .
Den Zucker karamelisieren u . das heiße
Wasser darangießen , das Ganze nur kurz
durchkochen , damit sich der Karamel
löst . Die Soße kalt zum Pudding * reichen .
•Mondamin -Puddingpulver ist auf die
Stärkeabschnitte der Nährmittflkarte er¬
hältlich .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Helikon

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

VERLOREN - GEFUNDEN

THALIA

VERSCHIEDENES
Der Ufa - Film

Das .

Wie das farb¬

verdichtete

Schreibband

noch länger

braun ,
Namen
hörend , am Samst .
abend entlaufen . —
Gegen Belohn , ab-
xug . Luisenstr . 49,
1. Stock . Tel . 24767

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .
Anfang : Wo. 14.30, 17.00, 19.30 Uhr .

HEINRICH GEORGE

Str . 26.

auf den
„Lump “

findeeas
Sdjlutee G

Am 12. Dezember , vormittags 10 Uhr , wird an der Gerichtsstelle ,
Gerichtsstraße 2, 2. Stock , Zimmer 98 , das in Wiesbaden , Weber¬
gasse 3 belegene Wohnhausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : 1. Ehefrau des Kaufmanns Johann Josef Cronbach ,
Emmy geb . Maaß , in Wiesbaden zu % ; 2. die Erben der
Henriette Stein , nämlich : die Ehefrau des Kaufmanns Johann
Josef Cronbach , Emmy geb . Maaß , in Wiesbaden und die
Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Cronbach , Hilde geb . Maaß ,
in Hamburg — in ungeteilter Erbengemeinschaft zu % — : der
Zahnarzt Dr . Caspari in Wiesbaden — zu % —. Zur Abgabe
eines wirksamen Gebotes bedarf es im Versteigerungstermin der
Vorlage der Genehmigungsbescheide : 1. des Herrn Oberfinanz¬
präsidenten in Kassel — Devisenbewirtschaftungsstelle — in
Frankfurt a . M. gemäß § 43 des Gesetzes über die Devisen¬
bewirtschaftung vom 12. Dez . 1938 — RGBl . I , S. 1733 ; 2. des
Herrn Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden in Wiesbaden
gemäß § 3 der 2. Durchf .- VO . über den Einsatz des jüdischen
Vermögens vom 18. 1. 1940 — RGBl . I , S. 188. Hochstzulässiges
Gebot : 122 000.— RM mit Ausbietungsrecht bezügl . der Posten
Abt . III Nr . 1 u. 3 zu Gunsten der Posten III , 3 u . 7.
Amtsgericht 6a .

Drehen
Sie olle acht Tage

das Schreibband um .
Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach
unten und kann sich

wieder erholen .

Kätzchen , schwarz¬
weiß , zugelaufen .
Näheres Adelheid -
skraße 76, 2, oder
Telefon 25457.

'

WALHALLA
Film und Variete

mH Ma ika Rökk , Josef
Siebert , Will Dohm
Peter Kreuder spielt .
Spielleitung : Georg Jacoby

Nicht für Jugendliche .
Auf der Bühne :

Carmencita , der Star der Scala .Berlin .
Außerdem :

Schwestern Bali . Mod . Elastik und
Springkunst .

Anfangszeiten : Wo. 14.25, 16.50 und
19.30 Uhr , So. ab 13.00 Uhr .

Reichssteuer - Mahnung . Am 10. Dezember 1942 werden die Zah¬
lungen an Einkommensteuer , Umsatzsteuer und Körperschaft¬
steuer fällig . An die Zahlungen wird hiermit erinnert . Gleich¬
zeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nicht gestundeten
Rückstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaft -
Steuer , Vermögensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Aufbringungsumlage
sofort und die im Monat Dezember 1942 auf diese Steuer¬
arten noch fällig werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen
zu begleichen . Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung
rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind , haben ihre
Aufnahme in die öffentliche Liste der säumigen Steuerzahler
zu erwarten . Es ist aus Gründen der Verwaltungsverein¬
fachung dringend erwünscht , daß Steuern nicht am Schalter der
Finanzkasse , sondern nur durch Postschecküberweisung , im
Giroverkehr , durch Banküberweisung oder durch Steuerzahl¬
karte entrichtet werden . Hierbei ist die Angabe der Steuer¬
nummer und Steuerart unbedingt erforderlich . Ist eine Steuer¬
zahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein Säumniszuschlag
von 2 v . H . verwirkt ; außerdem wird der Steuerbetrag —
ohne nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der
Beitreibung gehen zu Lasten des Steuerpflichtigen .
Wiesbaden , 8. Dezember 1942. Finanzamt .

Siegelring , großer ,
schwerer , mit blau .
Stein am 4 12. in
Wiesbaden verloren .
Wiederbringer er¬
hält 100 M. Belohn .
Erich Scheinemann ,
Frankfurt am Main ,
Westendstr . 29. —
Telefon 78503 .

Ein Herbert -Maisch -Film der Terra mit
OLGA TSCHECHOWA , DORO¬
THEA WIECK , MILA KOPP ,
HERBERT HÜBNER , TH . LOOS
Spielleitung : Herbert Maisch .

Erstaufführung

Foxterrier , jg . . zu¬
gelaufen . Abzuhol .
zwistfi . 12 u . 3 Uhr
Webergasse 11, 3.

Trauring , gez . F , K.
24. 12. 27, verl . G.
gute Belohn , abzug .
Oestrich . Str . 10,1 I

Dackel , kurzhaarig ,
Lehrling verlor am

Samstag abend auf
d. Wege Kirchgasse
z . Schützenhofpost
2 Zahlkarten und
43 Mk . Bargeld . Da
der Schaden ersetzt
werden muß , wird
der ehrl . Finder ge¬
beten . sich zu meld .
Kirchgasse 21.

Brille in schwarzem
Futteral verloren
Feldweg hinter der
Schiersteiner Str . ,
gegenüb . d. Kaserne
an Paulinenstift -
garten bis Rheing .

Schreibmaschinen .
arbeiten in Heim¬
arbeit für sofort
zu vergeben . Verlag
Dreieck , Wiesbaden ,
Mainzer Str . 9.

Pflegestelle f . Säug¬
ling in gut . Hause
gesucht F 434 TV

Wer macht Pelzkra¬
watte Näh . Tele-
mannstr . 3, 3.___

Humus - Mischdünger .
Ausgabe : Mittwoch ,
d. 9. 11 . 42, vonn .
von 8 bis 12 Uhr
Zentner - u . fuhren¬
weise . Lager : Man -
teuffelstr . Samen -
NickeI,WelIritzstr .3O

gegen Bel , abzugeb .
Wachstuchmännchen
von Kind verloren .
Abzugeben geg . Bel .
Frohnapfelj Stcin -
gasse , Laden .______

Ledermäppch . , schw . ,
am Freitag verlor .
Inhalt Reisemarken
und jGeld . Gegen
Belohnung abzugeb .
Galileistr . 28.

Die Person , die das
Paket mit dem
grauen Rock an sich
nahm , wird ersucht ,
es sofort abzugeb .
Fundbüro oder bei
W. Kraus , Sedan¬
str . 15, 1. St . , an -
demfalls Anz . erf .

Handtasche , dunkel¬
blau , mit wertvoll .
Inhalt u . Ausweis¬
papieren auf der
Strecke v . Bahnhof
b . Bismarckring ver¬
lorengegangen . —
Abzugeben gegen
Belohnung auf dem
Fundbüro Friedrich¬
straße ._____________

Tranring am Samstag
Wielandstr . , Kleist -
str . verloren . Geg .
Belohnung abzugeb .
bei Birck , Wieland -
straße 8, Part .
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FAMILIENANZEIGEN

Statt Karten In dankbarer Freude geben
wir die Geburt unseres Sohnes Rolf be¬
kannt . Else Dietz , geb . Born , Rolf Dietz ,
Pfarrer . Nordenstadt üb . Flörsheim a. M.
den 4. Dezember 1942.

Christa Y 8. 12. 42. Wir sind froh und
glücklich die Geburt eines gesunden
Kindes anzeigen zu können . Charlotte
und Fritz Blum , z. Z. im Felde . Wies -
baden . Hindenburgallee 106.

Fritz - Detlev . Die Geburt ihres Stamm¬
halters . zeigen in dankbarer Freude an
Gertrud Heymann , geb . Gieselbach , z . Z.
St . Josef - Hospital , Fritz Heymann , z . Z.
im Felde Wiesb .- Sonnenberg (Platter
Straße 43) den 4 Dez . 1942.

Wir haben uns verlobt : Anni Dittrich ,
Wiesbaden , Friedrichstraße 29 , 2, Thomas
L. Paulsen , ^ -Obersturmf . , z . Z. Flens - ,
bürg (Schleswig ) , Friesische Str . 75.

Irma Strauß , Nürnberg , Franz Reichel ,
Wiesb . , Erbacher Str . 9, Verlobte . 6 . 12. 42.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hedwig
Könnecke , Zimmermannstraße 3, Ernst
Hüter , Feldw . d Luftw . Im Dez . 1942.

Am 7. Dez . wurde uns mein innigst -
gcliebter Mann , unser herzensguter
Vater und lieber Bruder , Herr

Gerhard Rauch
Stndienrat a . D .

kurz vor Vollendung seines 67. Le¬
bensjahres unerwartet durch den Tod
entrissen .

Luise Rauch , geb . Fuchs , Hilde
Bernard , geb . Rauch , Dr . Siegfried
Rauch , Erwin Görke , Walter Rauch ,
Martin Raudi , Postamtmann a . D . ,
und Frau , Wilhelm Rauch , Pastor ,
und Frau , Nagmi Raudi

Wiesbaden (Rnelnstr . 107) , Pasadena ,
Breslau . Wohlau , Giersmannsdorf . den
7. Dezember 1942.
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 10. Dez . vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Es wird gebeten ,
von Beileidsbesuchen abzusehen .

Am 5 Dezember starb nach langem
schwerem Leiden unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , mein lieber ,
treuer Lebenskamerad . Herr

Friedridi Preiß
städt . Arbeiter

Im Alter von 52 Jahren .
In stiller Trauert Familie Karl Preiß ,
Zeilsheim , Anton Mertens and Frau ,
Minna geb . Preiß . Westendstraße 23.
Frau Anne Wolf , geb . Fries ,
Helenenstraße 4

Beerdigung : Mittwoch , nachm . 3 Uhr
Südfriedhof .

Am 5. Dez . entschlief mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herr

Adolf Werner
Stadtbaumeister a . D.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörigen :
EIlv Werner , geb . Welzel

Wiesbaden , den 7. Dezember 1942.
Rheingauer Str . 30
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
9 Dez . , vorm . 10 Uhr In der Traner -
halle des Südfriedhofs statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen guten lieben Mann , unseren
lieben Vater , Schwiegervater . Groß¬
vater , Schwager und Onkel , Herrn

Wilhelm Holz

im 78. Lebensjahr nach kurzem schwe¬
rem Leiden in die Ewigkeit abzu¬
berufen .

In tiefer Trauer : Frau Henriette
Holz , geb . Krieger , u . Kinder nebst
Angehörigen

W.-Dotzheim , den 6. Dezember 1942.
Steingasse 8
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
9 Dez . , nadim . 3 Uhr auf dem Wald¬
friedhof in W.- Dotzheim statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Else Völker

nach schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im Alter von 48 Jahren
zu sich zu nehmen .

Im Namen der trauernden Ange¬
hörigen : Familie Karl Kämpfer ,
Familie Karl Völker

Wiesbaden und Rheine i. Wcstf .
Blücherstr ..38

Beerdigung : Mittwoch , 9. Dez ., nachm .
3.45 Uhr Südfriedhof .

Stott Karten Heute früh ist unser
liebes , kleines Bübchen

Klaus - Dieter
im Alter von 11 Wochen wieder von
uns gegangen .

In tiefer Trauer ; Heinz Mäckler ,
Oberfeldmeister im RAD ., z . Z. Lt .
im Felde . Irmgard Mädder , geb
Krch , und Angehörige

Wiesbaden , Potsdam , 5. Dezember 1942
Adelheidstr . 22
Beerdigung findet in aller Stille statt .

Durch einen tragischen Unglücksfall
verloren wir unser über alles geliebtes

Manfredchen

1m Alter von 11 Monaten .
Emil Fonk , z. Z. im Felde , und
Frau , Annel . geb . Wüst , nebst allen
Angehörigen

Wiesbaden , Helenenstraße 13.
Beerdigung : Mittwoch . 9 . Dez . , nachm .
2.45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme , sowie die zahlreichen
Kranzspenden bei dem Heimgang meiner
lieben guten Frau Elise Schmitt sage
ich hiermit meinen herzlichen Dank .

Kaspar Schmitt
Taunosstr . 22

Bestattungen Heinrich Recht , Loreleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

Danksagung .
Für die vielen Beweise warmer Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unseres un¬
vergeßlichen Entschlafenen , unseres
guten treubesorgten Vaters , sowie für
die schönen Blumenspenden sagen wir
hiermit unseren tiefempfundenen Dank .

STELLENANGEBOTE MIETGESUCHE
Sopha mit Umbau ,
Eiche furniert 120.- .
Scharhag . Friedrich¬
str . 38, Mtb . 3.

Gliederpuppe , schön ,
mit echt . Haar , für
40 Mk . oder Tausch
gegen guterhaltenen
Damen - Mantel .
Adr . im TV. NI

3 Klub »ess . gesucht .
F 429 TV.

Stör , gut erhalten ,
und Wasserkessel
gesucht . F .433
an Tagbl .- Veri .

Weiblich Alleinmädchen , tüch¬
tig , zuverlässig , in
Etagen - Geschäfts¬
haushalt gesucht
Neubauerstr . 6 . 2.
Telefon 27704.

2- Zimmer - Wohnang ,
groß , sonnig , mit
Mansarde , ev . Bad ,
oder 3-Zimmer -
Wohnung sofort
oder später gesucht
K 412 TV.

Zimmer , behaglich
möbl . , in Wiesbad .
oder Wbn .-Biebrich
von Kaufmann ge-
sucht , E 424 TV.

2 Zimmer , leer , oder
1 gr . Leerzimmer

mit Küchenraum od .
Küchenbenutzung v.
Akademiker gesucht .
Angebote an Dr .
Osko , Wiesbaden ,
hauptpostlagemd .

Sofa , alt . rot .Plüsch ,
10 RM , 2 alte Ses¬
sel 12 RM, Gasherd
Iflammig 15 RM .
Adlerstr , 33, Hth .
Part . Stürz .

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war sofort gesucht

Eisenb ., el . , Sp . 0
(Märklin ) m . Zub .
130.- . Sievers ,Dotz -
heimer St . 13, H. 3 r

Teppich und Brücken
g. e. . ges . T 366 TV

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Dr . med . Wilhelm Winter

z . Z. Stabsarzt .
Wiesbaden , den 7. Dezember 1942.
Kaiser -Friedrich - Ring 5

Hotel Metropole Orient - Pers . -Teppich
u . 2 Brücken von
Privat gesucht .
T 280 TV.

Fran , sauber 2 mal
wöchentl . halbtags
für Hausarbeit ge¬
sucht (Stadtmitte ) .
T 405 TV

Hausgehilfin , selbst ,
und zu verlass . , so¬
fort ges . Lopau -
Post . Fritz - Kalle -
Str . 14. Zu erfi .
bei Jacob Post ,
Hochstättenstraße 2,
Telefon . 26823.

2 Zimmer und Küche
auch Frontspilze
oder Teil wohnung
gesucht . T 430 I V.

Konsole mit großem
Spiegelaufsatz,schw .
pol .» aus Ebenholz ,
sehr schön . Möbel¬
stück 150.. . Wiesb .-
Dotzheim , Holz¬
str . 16, P. 1.

Bleisoldaten , für
Burg geeign . , 40 M.,
und einige Gesell¬
schaftsspiele 6 bis
12 Mk . D 435
an Tagbl .- Verl .

Teppich , 3X3,50 , g.
erhalten , gesucht .
G 429 TV. ___ _

Teppich o. gr . Brücke
ges . Angeb . m . Pr .
an Günther , Dotz -
heimer Str . 49. 3.

Frau oder Mädchen
2 mal wöchentl . für
einige Stunden ge¬
sucht . Jacobsen ,
Schlichterstr , 16, P.

2—3-Zim .- Wohnung
v . Reichsangestellt ,
sofort ges . Lage
gleich . W 430 TV.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwiegermutter und Tante ,
Frau Henriette Stein , geb . Dreßlcr , so¬
wie für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
W.-Erbenheim Taunusstraße 5.

Zimmer , leer oder
möbliert , in Wies¬
baden oder Schier¬
stem von 2 Mädels
(Geschwister ) sof .
gesucht . G 432 TV.

Dux - Flugbaukasten
mit Motor 12 Mk . ,
Schaukel m . Ringen
u . R. 15.- . Hudora -
Schlittschuhe 8.— ,
Mandoline 15. Geis -
bergstr . i , Stb . 3 I.

Filet -Decke , groß ,
neu , Handarbeit ,
2,50 X 2,50 Meter ,
prachtvolles Stück ,
für 500 Mk . Adr .
im Tagbl .- Verl . Nx

Mädchen oder Frau
z . Ausbessern der
Wäsche 1- 2 Nadim .
in der Woche ge¬
sucht . L 435 TV .

3 x/2-4-Zim .- Wohnung
mobl . , mit Küche ,
ab Anfang Januar
gesucht . Zuschriften
D 419 TV.

Gesucht wird jemand
z. Flicken u . leich¬
ter Näharbeit , Kit¬
telnähen u . dergl .
A 261 TV.

Eßservice für zwölf
Personen , auch un -
komplet . gesucht .
D 433 TV. _

Zündlichtmaschine ,
neuwertig . links¬
laufend (Bosch) ges .
K 433 TV.

Zimmer , leer , mit
Kochgelegenheit von
Fräulein gesucht .
M 433 TV,________

Mädchen für Haus¬
halt und Laden ge¬
sucht Kondit . Walz ,

Zimmer , leer oder
Mansarde evtl , mit
Küchenbenutzung v .
Fräulein zum 15. )2.
oder 1. 1. gesucht .
L 444 TV.

Eßzimmerlampe zum
Ziehen 60 RM.
Adr . TV. My

Luftgewehr (Diana ) .
.fast neu , 25 Mk .
Rauenth >.St . l2,H . l 1.

Stundenfrau 3 Stund ,
werktäglich gesucht .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Zeichen
herzlicher Anteilnahme und für die
freundlichen Kranz - und Blumenspen¬
den beim Scheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir auf diesem Wege
unseren tiefempfundenen Dank .

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Heinrich Zittel u . Kinder

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Karlstraße 15

Alleinmädchen , Heiß ,
u . sauber , oder un -
abhäng .Frau in Ein¬
familienhaushalt z .
Mithilfe im Garten
and Geflügelhaltung
sof . od . 1. 1. 43 ges .
Näh . Aarstr . 68 .

Rheinstr . 95 , 1.
Putzfrau , sauber o
zuverlässig täglich
von 8 % - 10 % Uhr
zum Ladenputzen
ges Emma Kluke .
Wäscheausstattung .
Webersasse 1 (Nas¬
sauer Hof )

Fabrikationsräume ,
mindestens 600 qm
zu mieten od . kau¬
fen gesucht . Hallen¬
raum ca . 3.80 m
hoch u . 20 m lang
erwünscht . Steinau ,
Schierstein .

Zuglampe , elcktr . ,
gr . . 18.- , Jischfuß -
ballspiel 7.- , zwei
Scenecken - Ordner ,
neu , je 1.50. Wsb .-
Biebrich . Schul¬
straße 15, 1. St .

Zimmerschaukd . mit
Stridt . , Brett , Tra -
pezstg . u . Rz . , nw .
20.- . Scheffelstr . 9, ,
Part . F . 24241.

Fahrrad , mittlere
Größe , in gutem
Zustand , mit Be¬
reifung gesucht .
Henseltuann , Adel¬
heidstr . 38, 1.

Zimmer , mö
mit Zentra
Wiesbaden
Umgebung
L 418 TV.

>1. mögl .
heiz , in
od . näh .
gesucht .

Handtischbohnnasch .
60.- , Handtisdi -
schmirgdsdtdbe 20.-
Grammophon . trich¬
te rl . 20.- . 3 Batterie
Radio , zus . 20.- ,
Netzanode 30.- , kl .
Elektromotor 10.- ,
kl . Dynamo 20.- ,
2 kl . Elektromotors
neu , Stück 40.- .
K 432 TV.

Petrol . - Hängezug¬
lampe 7,50 Hand -
haarschneidemasch .
5.- , 4 Kinderwagen¬
räder mit Gummi ,
50 cm 0 , zus . 4 .- .
Westendstr . 8 , 2 r .

Herren - Fahrrad ,
gut erhalten , ges
Seel , Sdiwalbadier
Straße 7.

Frau tägl . 2 Stunden
gesucht . D 444 TV.

Putzfrau sofort ges .
Telefon 26676.

WOHNUN GSTAUSC H

Buchhalterinnen , Stenotypistinnen , Konto¬
ristinnen von großem ehern . Werk im
Rhcln - Maln -Gebiet zum baldigen Eintritt
ges . Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen Z 674 TV.

Wohnungstausch . Geboten : 7-Zim .-Wohn .
in Villa mit parkartigem Garten , Bad ,
Etagenheiz . in W.-Sonnenberg . Gesucht :
5—7-Zim .- Wohn . mit Ztr .- Heiz . , Garten -
benutz in Wiesbaden , Dresden , München
oder Stuttgart . Wohnungsnachweis M.
Küchle , Friedrichstr . 12, Fernruf 27708 .

Marken - Herrenrad -
Damp (maschine mit
Zub . , mitti . Leder¬
koffer , komplette
Puppenküche , alles
gut erhalten , ges .
Fr .- Ang . W 417 TV.

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme , sowie die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden bei dem Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Elise Diefenbach und Kinder
nebst Enkelkinder sowie alle An¬
gehörige

Naurod i . T. . im Dezember 1942.
Bremthaler Str . 29

Konzert - Zither 15.- ,
Box -Ball 15.- , alles
gut erbt . Friedrich¬
straße 57 , 4 r .

Halbtagsverkäuferin für nachmittags ges .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstraße 24 , gegenüber Gerichtsstr .

Asthma - Inhalatins ,
elektr .-medizinisch ■,
(Silbe . Berlin ) für
200 Mk . G 428 TV.

Tausche schöne 2-Z.-
Parterre - Wohn . mit
Diele u. Bad . Miete
56. - . in Dotzheim .
Bahnhofsnähe , geg
schöne 2-3-Zimmer -
Wohnung . möglichst
mit Heizung . Miete
ca 100.- E 364 TV.

Tausche 2 Zimmer
und Küche , Miete
18 RM in Dotzheim
gegen gleiche Zim¬
mer Nähe Wiesbad .
W 389 TV.

Konzert -Zither ,
Prachtstück 60.— ,
Kaufladen mit In¬
halt , 1 m lang ,

mass . Sdireinerarb .
60.- 2 P . H.- Schlitt¬
schuhe , vernickelt ,

Nr . 41 u. 43 a 15.-
Nur nachmittags .
Adr . TV . Mk

Knabenfahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Telefon 23769.

Für größeren ärztl . Betrieb wird eine weibl .
Arbeitskraft ges . , die in Stenographie u .
Schreibmaschine bereits Erfahrung be¬
sitzt . Angebote u . A 251 TV.

Weihnachts -Geschenk
Sanex - Massagc -
apparat 50 Mk ..
Radiostat - Elektri¬
sier - Apparat 60 M.,
Spiegel , 150X150 ,
25 Mk . K 434 TV .

Elektr . Kocher, - 110/
130 V. . 8.- , Tauch¬
sieder . 120,130 V. ,
wie neu , 6 .50 , gr .
Sitzbadewanne , sehr
g erh . , 16.- , Kampf
Schicksal d . Flotte
i . Weltkrieg (Lein .)
neu , 6 .- . Röder -
straße 35, 2 r .

Fahrradanhänger
(Ballon -Bereifung )
gesucht . Strobel ,
Blüchers » . 5.

Wir suchen einige Frauen auch für i/f Tage
z. Vcrp . v . Arzneien . Vorzust Pharma ?.
Industrie Krebs & Eber W.-Erbenheim .
Wiesbadener Str . 111. Autobushaltestelle
Chem Fabrik

2-Zimmer -Wohnung
m. fenstergeschloss .
Balkon , Part . 16.—,
zwischen Rochbrun -
nen u. Kriegerdenk¬
mal gegen 3-Zim .-
Etagenwohn . m . Bad
zu tauschen gesucht .
G. 431 TV.__ _

Tausche 1 Zimmer
u . Küche m. Haus¬
meisterstelle gegen
2—3-Zimmer -Wohn .
KAr TV Me

Handwagen , neu od .
gebraucht , gesucht .
Henkell & Co . . W.-
Biebrich , Hinden¬
burgallee 142.

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme durch Wort
und Schrift , sowie für die vielen
Blumenspenden beim Heimgang un¬
seres lieben Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen und Cousins ,
Herrn Karl Kern , sprechen wir auf
diesem Wege allen unseren herzlichen
Dank aus

In tiefer Trauer : Franz Kern , und
Frau und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 7. Dezember 1942.
Adlerstraße 28, 1.

2- Zim .-Teilwohnudfe ,
sonn , mit Zubehör
und Balkon , Bahn -
hofsn . gegen 2 bis
4-Zim .-Wohn . Bahn -
hofsn . zu tauschen
gesucht . K 430 TV.

Musikscfaränkchen ,
Federwerk . neun¬
zehn Platten , 30.- ,
elektr . Heilgerät ,
115 V. , 25.- , und
zwei Billardbälle
für 7 Mk . Adresse
im Tagbl .-Verl . Nf

Heimarbeiterinnen für Näharbeiten ver¬
schiedener Art , mögt mit eigener Näh -
masdiine , laufend ges . Berthold Köhr
& Co . GmbH . , Wiesb . , Mainzer Str . 103.

Schlitten m . Rücken¬
lehne , Struwelpeter¬
buch evtl . Max und
Moritz , gut erhalt .,
gesucht . Tel . 27376.

Platzanweiserin , gewandt ges . für Apollo -
Theater , Telefon 22266 . Vorst , ab 15 Uhr . 3- Zimmer - W

groß , Hth .
ebens . im E
gesucht . G

shnung ,
2, gegen
achstock
43L TV

Zeitungsträgerin , zu verlass . , für Sonnen¬
berg ges . Wiesb . Tagblatt , Kontor rechts . Faltboot , gut er¬

halten (Harth 2er ) ,
umständehalber so¬
fort zu verkaufen .
Preis 130 Mk . An¬
zusehen Bootshaus
Sattler , Wiesbaden -
Schierstein . Angeb .
an Hch . Pfeiffer ,
Wbd . - Schierstein ,
Ludwigstraße 4.

Rodelschlitten ges .
Ang . H. Schucfcar ,
Luisenplatz 10.

Putzfrau für täglich
2-3 Stunden oder
3 mal wöchentlich
halbe Tage gesucht

Dr . Lehnert , Tau -
nusstr . 5.___________

Männlich Küchenherd , g. erb -,
30.- . Adlerstr . 51 , P .VERKÄUFELohnbuchhaiter , er¬

fahren in Akkord¬
verrechnung zum
sofortigen Eintritt
ges A 898 TV

Kinder - Dreirad ge¬
sucht . K 435 TVPass . Weihn .-Geschenke : Sevres Glaspokal

aus der Zeit Louis XV. mit Ornam . des
Malers Hettlinger (1789) 75.— , antike
künstlerische Karten -Spiel -Schatulle 100.-
2 echte Wiener Bronzen : Bänkelsänger
v . Fevis George 90.- . Künstler -Humpen
mit Malerei u . Zinndeckel , Orig . Mettlach ,
60 .- . antike Schatulle m. Perlarbeit 30.- ,
1 Bild in Goldrahm . Vestalin im Kerker
80.- , Ölbild Vision eines sterbenden
Kriegers 100.- , Ovalbild Nelkenstrauß
in Goldrahmen 50.- , Porzellangemälde :
blühende Rosen n . Andreotti 75.- zu vk .
nur Sonntag 9—16 Uhr Moritzstr . 60 , 3. r .

Sitzbadewanne 15.- ,
Christbaumständ . 5,
Kinderschfitten 10.
Adr . im TV. Ng

Kinderdreirad ges ,
T 434 TV. '

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die durch Beweise herzlichster
Anteilnahme , sowie durch Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heimgang
meines guten Mannes , meines lieben
Vaters , Herrn Hermann Weiß , die
letzten Ehrungen erwiesen , tiefempfun¬
denen Dank .

Eva Weiß , geb . Stein , Richard Weiß
Wiesbaden im Dezember 1942.
EltvlUer Str . 21b

Aufwartefrau , saub . ,
für dienstags und
freitags vormittags
gesucht . Lulsen -
straße 21, 1. Stock .

Junge ges . . d . 4mal
in d . Woche Kohlen
in 2. Stock bringt ,
Kapellenstr . 71 , 2.

Sitzwanne 20 Mk . ,
Rodelschütt . 6 Mk .
Neubauerstr . 6 , 2.

Kindersportwagen ,
gut erhalten , ges .
F 431 TV.

Puppe , gut erhalten ,
ges . F 432 TV.Kinderwagen , gebt . ,

30 Mk . A. Wagner ,
Wörthstr . 23 . Part .

Kisten , St . 20.— ,
Verschlage , St . 15.- ,
Musikhaus Kopp ,
Midieisberg 22. ,

Mitarbeiter für Werbetätigkeit für sofort
gesucht . Fester Zuschuß . Reisespesen u.
Provision wird geboten . A 107 TV .

Puppenhaus oder
Puppenkfichejchäo .
mit Mobiliar , ge¬
sucht . T 431 TV.

Kinderw . m . Mair .,
gut erhalt . 30 Mk .
Lothr . Str . 30. V. 3 rIndustrie - Kaufmann von mitti . chemischer

Fabrik , Nähe Wiesbaden , in selbständige
Stellung z . baldmöglichsten Eintritt ges .
Verlangt werden reidte Erfahrungen im
Verkehr mit Behörden u . Reichsstellen

Holzwoll -Mull , zirka
3500 kg zu verkauf .
Matr .- Fabrik Holig -
haus , Waldstr . 56.
Telefon 23422.

Kasperle - Theater ,
gut erhalten , ge¬
sucht . E 427 TV.

Zimmerwagen mit
Matr . , f . neu , 14.- .
aa , Im TV Xp

Klein . Flügel , kreuzs . 500.— , Schrank¬
grammophon m 10 Platten 90 — , eine
Partie Pianolarollen 65 u . 85 tönig ä 1.— .
Doppelwaschbecken 140, Waschtisch für
fl . Wasser 85.—, eine Part . egale -Stühle
für Luftschutz u . and . Zwecke a 4 .50 ,
Kinderwagen 20.—, Gasbadeofen 38.— ,
Wäschemangel 28.— u . 35.—, Ledersofa
180.—, 2 Truhenbänke , Eich . , 150.— u .
210.—, Frisiertoilette für Friseuse 60.
u . pass . Schrank mit Schiebetüren 65.— ,
fahrbares Regal . Nußb . , 22.— verkauft
Klapper , Taunusstraße 40.

K.- Schaukdpferd , g.
erh . , oder versat
Kinder -Spielsachen
für K. bis 3 Jahre
gesucht . D 429 TV

Danksagung .
Wir danken herzlich für die
vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme in Wort und Schrift , bei dem
schweren Verlust , den wir erlitten
haben durch unseren im Osten ver¬
storbenen herzensguten Sohn und Bru -*
der meines geliebten , unvergeßlichen
Bräutigams Paul Lupp , Gefr . u . Kradf .

In tiefstem Schmerz : Familie Heinrich
Lupp , Elfriede Klepper , Braut

W.- Frauenstein , trn Dezember 1942.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt für
unser Magazin einen Lageristen . Wiesb .
Apparate - u . Maschinenbau - Anst . Klinger -
Kolb , W.- Dotzheim .

KAUFGESUCHE

Geigen , Bratschen , Celli , Zithern and
jGitarren . auch reparaturbedürftige , zu
kauf . ges . Musikhaus Sdtmid , München .
Residenzstraße 7. • •

Sdiaukelpferd , gut
erhalten , gesucht .
Adolfsallee 47, 3.

Größeres Frankfurter Unternehmen sucht
mehrere Laboranten u . Chemo - Tedmlker
für Betrieb , Inbetriebsetzungs - u . For¬
schungsarbeiten . Bewerb , mit Zeugnis -
absdtr . , Lichtbild , Lebenslauf u . frühest .
Eintrittstermin u . Angabe der Kennziffer
LC 40 erb . u . A 241 TV .

Elektr . Plattenspieler in gutem Zustand für
unseren Gefclgsdiaftsraum ges . Berthold
Köhr & Co . GmbH . Wiesbaden , Mainzer
Straße 103.

Kaufladen , gut er¬
halten , ges . Otte ,
Klarenthaler Str . 5-
Telefon 25433.Briefmarken , Samm¬

lung für Anfänger
(Saargebiet , Danzig ,
D . R.) , Katalogwert
Michel 325 Mk . .
ferner D . Augpost
1934, gebt . Satz ,
2 M. , Wert liegende
Riffelung , bessere
Einzelstücke (Thum
u . Taxis , Preußen ,
England . Frank¬
reich ) . A 242 TV.

2 Pelzkragen 10 u .
12 Mk . , kl . Gas¬
kocher , 1 Flamme ,
mit Schlauch 6 Mk .
Goethes » . 27, 3.

Lautsprecher - Röhre AL4 gebraucht oder
neu zu kaufen ges . Liesering bei Frenz ,
Wiesbaden , Langgasse 4.

Lokomotive , elektr .,
20 Volt , ' Spur 0,
gesucht . H 434 TV

Lehrling für Auto - Elektrowerkstätte sofort
ges . A . Schröckert , W.-Biebrich . Mainzer
Straße 7, Telefon 60811 . Werkstätte für
Autolicht und Zündung .

Werke von Ühland
ges . F 435 TV .

Radio und Herren¬
taschenuhr gesucht .
Völker , Eberbacher
Straße 15.

, y , Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme in

Wort und Schrift bei dem Heldentod
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels Karl
Conrad . Obergefr in einem Gren .- Reg . ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Kari Conrad

Wiesbaden , den 5. Dezember 1942.
Stcingassc II

Staubsauger gesucht
M 432 TV.

Staubsauger gesucht
Freund ! . Angebote
Telefon 22355 oder
D 430 TV.________

2 D.- Wintermäntel ,
beide gut erb . , dkl .
u . bunt , 90 und
40 Mk . Adr . TV Mm

STELLENGESUCHE
Suche das Buch : Fri -

del Sölten und ihre
Rangen v H . Koch ,
oder auch andere
Mädchenbücher . Ang .
K 423 TV .

Robrpiatten - Koffer
ges . S 432 . TV. u .
Telefon 21047.

Weiblich Fräul ., welches meh¬
rere Jahre In Müh -
lenbudihaitung tät .
ist , möchte sich z .
1. 2. 43 od . später
in gl . Branche nach
Wiesbaden veränd .
Ang . A 244 TV.

Herr .-Mantel , schw . ,
Wollstoff , 100 Mk .
Albrechts » . 8, Hth .
2 links , 18- 20 Uhr .

Sekretärin , Steno und
Masch . perf . , Verk .
m . Beb . , Reichs - u .
Wehrmachtsst . ver¬
traut . an selbständ .
Arbeit , gew . , sucht
per sof , entsprech .
Position evtl , auch
als Hotelsekretärin .
Ang . A 248 TV.

Koffer -Grammophon
m . PI. , $ . erh . . ges .
Kreuter , Kais .- Fr .-
Ring 2, Gth . Part .

Nähmaschine , mög¬
lichst neuw . , ges
Ang . Telef , 22355
oder B 430 TV.

Korallenschmudt ,
echt , gesucht . Frau
Lemgcn . Adolfs -
ailee 22, 2 . St .

Klavierauszug Tann¬
häuser , gut erb . ,
Leder geb . , 10 Mk .
Adr . im TV . Mc

Knabenmantel f . 13-
b. 14j. J . , neuw . ,
40.- , Knaben -Sport -
hemd , Halsw . 35,
6 - , alles g. erh .
E, Behnke , Herder -
straße 4, Parterre, «
von 14- 17 Uhr .

Messerputtmaediine ,
neuw . m. Bürsten ,
Einkauftasche , mög¬
lichst Leder , Reiß -
verscbl ., Boden ca .
10/12 br ., 35/40 1g ,
gesucht . L 434 TV.

Plattenspieler , elektr .
alte Schallplatten ,
ges . A 243 TV.

Flick -Näherin , tücht . ,
gesucht . Zu erfragen
Tagbl .- Verl . Ni

Herr - , u . Dam .-Uhr ,
auch reparaturbed . ,
gesucht . Eilangeb .
erbeten Goeldner ,
Sonnenberger St . 21

Gerb . Hauptmanns
Werke , 8 Bd. 40 - ,
Shakespeare . 8 Bd. ,
16.- , Vanadis und
Isolde Kurz 9.— ,
Heilige n. ihr Narr
7„ u . verseh . Büch.
2- 8 Mk . Tel . 20937

Notenmappenständer
u . Notenbank (Kla¬
vierbank ) für zwei
Sitze gesucht .
E 434 TV.

J , Danksagung .
ySl Für die überaus zahlreichen Be-
■ weise herzlichster Teilnahme am

Heldentod meines lieben , braven , un¬
vergeßlichen Sohnes , unseres herzens¬
guten treuen Bruders , Neffen und Vet¬
ters Heinz Rüdel , Schütze in einem
Panzerj . -Reg . sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank .

In tiefen Schmerz und stiller Trauer :
Frau Käthe Rüdel Wwe . , geb . Dienst
Thomas Rüdel , Marianne Rüdel und
alle Angehörige

Wiesbaden , den 3. Dezember 1942.
Oramenstr . 25

Frau , geb ., älter ,
erfahr . . w. frauen ! .
Haushalt evtl , mit
Pflege zu führen .
Wiesbaden - Land od .
Vorort bevorzugt .
B 402 TV.

Büroangestellte sucht
2 bis 3 mal in der
Woche 2 bis 3 Std .
abends , gegebenen¬
falls auch samstags
nachmittags oder
sonntags Beschäftig ,
in Maschinenschrei¬
ben . . Stenographie -
kenntn . auch vor¬
handen . Angebote
T 437 TV .

Pelzmantel , g. erh .,
Gr . 40- 42 (250 bis
300 RM ) . gesucht .
G 423 TV .

Gehrockanzug , wenig
getragen 60 RM.
Adr . TV Mu

Zylinderlilter , neuw
30-60 Ltr . haltend .
gesucht . A 228 TV-

Küchenherd u . Ofen
(mitteigr .) gesucht
Straub , Moritz -
str . 12, Gth .

' 2.

Küchenschrank oder
Küche kompl . , nicht
über 1.70 m breit ,
neu oder gebraucht ,
neuere Form ges .
G 434 TV.

2 Jungmadchenbucher
, .Kränzchen " ä 8 - ,
ein Foto - Apparat ,
9 X 12, mit acht
Platten , für 20, - .
Adr . im TV. Lz

nucuuniLiu * Xjl. ,
90.- , D .-Opernglas ,
nw ., 110.- , Regen¬
schirm , nw . Seide ,
75.- . Adr . TV. Nk

Hänger oder Um¬
standsmantel , gut
erh . , Gr . 42 ges .
W 434 TV .

Mädchen sucht Ar¬
beit über Mittag

2 bis 3 Stunden .
E 437 TV . Damen -Win tcrmanteJ

Gr . 44, sowie für
vierjährigen Jungen
warme Winterkleid ,
und Dreirad , alles
neuwertig , gesucht .
M 431 TV.

2 Damen - Filzhüte , f .
neu , Jgdl : Form ,
81.12.- . Adr .TV. Mv

Kleiderschrank , 2t .,
ca . 135 cm breit ,
und kl . Kommode ,
Harth .. mech .Tepp . ,
ca . 2,50X2 m, gr .
Couch - Decke ,a .g .e . ,
gesucht . K 425 TV.

Rohr . 3 m . gesucht .
B 435 TV.Männlich Jungmädchen

0.50- 2.50 M
erhalten , b
schuhe , Gr

-Bücher
k. , gut -
I .-Haus -
öße 37,
Seyfart ,

13, 2.

KlnderpBegerin , ge¬
prüft . 22 Jahre , s .
Tätigkeit l. Kinder¬
garten . Kindertages¬
stätte oder Familie ,
eventuell auch nur
halbtags . A 230 TV.

Gasheizkörper bald ,
gesucht Telefon
Nr . 25186.

Oberst a . D ., kauf -
männ . vorgeb ., org >

Abendscbuhe , neuw .
seid . , sdiwgrz . br .
u. blond , Gr . 39-40 .
schmale Form . • 15
Waterloostraße 5 , I
rechter Aufgangl

3 P. Damenschuhe ,
Gr . 35 , gut erhalten
sehr hoh . Absatz ,
ä 3.50. Adr . TV Mn

begabt , Umgang m .
Behörden gewohnt ,
sucht Betätigung .
Ang . A 250 TV.

1.50 Mk .
Goethes » . Dampfkochtopf

(Ueberhitzer ) für
Haush . ges . Preis -
angeb . E 435 TV .

H.- Mantel , gut erh . ,
Gr .48 .u .Puppenbett ,
gesucht . H 423 TV.

Wäsche - od . Kleider¬
schrank ges . Schrei¬
ner . Taubenstr .48,1

«r Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

• lieber Anteilnahme durch Wort
und Schrift bei dem Heldentod meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , Sohnes ,
Schwiegersohnes . Bruders , Schwagers ,
Cousins und Neffen Theo FÜIbcr ,
Feldw in einer Panzerjäger -Komp . ,
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank aus .

Ölgemälde 25.- .
kl . Aquarium mit
einem Goldfisch S - .
Adr . W . Mx

Dame , ältere , unabhängig , übernimmt die
Führung eines frauenlosen Haushalts .
Angeb . u . KI. 63559 an Ala Berlin W35 .

Ledermantel , feldgr .
oder braun , Gr . 1-76
gut erhalten , ges .
W 433 TV.

Büchergestell bis 90
cni breit , etwa 150
cm hoch , gut er¬
halten , oder zusam¬
mensetzbare Bücher¬
kästen , kl . Hand¬
wagen ges . v .Stein ,
Telefon 25115 .

Wasch topf u . Wanne
ges . S 417 TV.

Gemälde namhafter
Künstler von 100 b.
500 Mk . an Private .
Anz . 10- 12 od . nach
Anmeld . Adr .TV Ml

Sattel ges . Eilangeb
erb . S 429 TV.Kaufmann , rout . , erfolgreich in Finanz¬

gebarung , Verkauf , Organisation und
Menschenführung , überlegener Verhand -
1er , höh . Schulbild . , 40 J . , kriegsversehrt ,
repräsent , sicheres Auftreten , sucht er -

K.-Ueberschuhe , Gr .
36. 5.- . K.-Filzhut ,
beige , 5.- , Cut mit
Weste 20.- , all . g .

FHeger - Extrauniform
gut erhalten , ges .
Bodenstedtstr . 7, P .
Telefon 20729 .

Trensenkopfzeug mit
geflochtenem Zügel ,
neu oder gebraucht .Bilder (Kupferst ) ,

gr . . sch . , 10- 20 M..
Wanduhr (Bdm .) 50
2 gr . Maj .- Fig . ä 50
2 Wandt . (Maj .) ä 10
gr . handgem . ToU.-
Spiegel 60.- . Anzus .
13- 16 Uhr . Stander ,
Scheffelstr . 5, P . r .

Frau Herta Ffilber , geb . Steinbach ,
Fam . Peter Fett , u alle Angehörigen

W.- Dotzheim , Manubach , 3. Dez . 1942.
Wilhelms » . 21

neut führende Tätigkeit als Betriebs¬
führer , Direktor od . ähnl . ersten Posten .
Evtl . Einsatz i. d . besetzten Westgebieten .
W 446 TV .

erhalten , Spar -
herdchen 5.- . Adr .
im Tagbl .- Verl . Md

Anzug , mitti . Gr .,
u . Mantel f . 15j . ,
b . nw . , ges . Geisel .
Wellritzs » . 45 , 3.

Schuhregal , hell lack ,
oder Schränkchen
gesucht . — Eilig !
E 414 TV.

Telefon 25891 bis
12 Uhr .

Schweinslederkoffcr ,
50X 30X 25, neuw .
150.—. 12—14 Uhr .
Bismarckring 38,P .I.

TIERMARKT
Schäferhunde , junge .VERMIETUNGEN Servierschürzen , wß .

gut erhalten , ge -
sucht .__ 8 428 TV .

Säuglingswäsche , g.

Kredenz , gebt . , dkl .

. Hk . lanksagung .
WSt Für die zahlreichen Beweise auf -

3-Zim .- Wohnung schön möbl . , mit Küche
u . Bad im Nerotal sof . für RM 250.—
monatl . zu vermieten d . J . Chr . Glücklich ,
Immob . , Wiesbaden , Kais .-Friedr .- Platz 3.

biene , und DOta
oder Korbbank , ge¬
sucht . L 433 TV.

kräftige , deutsche ,
mit Stammbaum zu
verk . Wiesb .-Dotz -Lehnsessel m . Leder¬

sitz 50.- , Schreib¬
tischlampe 70.- ,
2 Knabenmäntel , 8
b. 10 St . 10.- ,
Kindermantel , 1- 2 J .
3.- , schw . Damen -

Skizzen , Federzeich¬
nungen von 10 bis
100 RM u . Gemälde
von Bayern . Wester -

■ richtiger Teilnahme durch Wort ,
Sdirift und Blumen bei dem uns so
unerwarteten Heldentod meines innigst -

erb . , ges . Eilangeb .
M 429 TV.

Zimmertisch , «eckig ,
und 2 Stühle , rowte
runder oder läng -

beim . Obergasse 70
Telefon 21789.

Abendschuhe o . San -Zimmer , mobl . , mit Erkerzimmer , oen .
möbl . , sep . Eing . ,
sofort zu vermiet .
K.-Fr .- Rlng 92. 3.

Hund , jung (Pinscher
od . Schnauzer ) ges .
T 435 TV._________

geliebten , unvergeßlichen Mannes , mei¬
nes treubesorgten , guten Vaters , un¬
seres geliebten Sohnes , Bruders , Schwie -

Kücbenbenutzung an
ältere Frau abzugeb
W 439 TV.

wald usw . von 50
b . 2000 RM. Baum -
harh KflnpHpnstr 43

daletten , gut erh -,
fl. Absatz , Gr . 38,
ges . B 418 TV.

lieber Bräter ges .
E 436 TV._________

gersotines , Sdiwagers . Onkels u . Neffen
Erich ' Keller San .-Feldw . , sagen wir In kl . Pension wird

zum 1. I . 43 1 gut
möbl Sonnenzimmer
frei für 2 Pers . m .

Zim . , mbl . , m. Licht , Pelzmantel , schwarz . 9 gr . Kegel u. ver¬
schied . Spiele , zus .
10 Mk . , alles gut
erhalten . Schwerer
Knabenmantel gut
erb . 8- 10 J . gegen
Kaufladen z . tausch .
Adr . im TV. Mo

Damenschafts tief d ,
Gr . 38-39 , gut erh .
sowie Küchenwaage ,
gesucht . K 431 TV.

gebr . Chaiselongue
od . Sofa für Küche
gesucht . Rump .
Wielandstr . 23. 1.

la Kanarienhahnc ,
gute Sänger , und
Wellensittiche .
Zuchtpaare abzng .
Kunz Mainz , Saar¬
straße 15.

auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen Frau Erat Keller Wwe .
und .Tochter Inge , Fam . Jean Keller

Wiesbaden , den 3. Dezember 1942.
Scbachtstr . 13

Beruf at . z. v .Wäsche
muß gestellt werd .
Dotth . Str 31, 2 l .

(wj nw . , s . wann ,
umständehalber für
1000 RM zu verk .

Bucksack , stabiler ,
ges . B 429 TV .

Bett - u . Tischwäsche
Portieren , alles g.
erhalten , gesucht .
8 336 TV.

Telefon . Bad . Adr .
Tagbl .-Verl Lt

Mansarde , möbl . , für
berufst . Herrn frei ,
Röderstr . 40 , 2.

D .-Mantel , eleg . , br .
mit Pelzbesatz , Gr .
42/44 , neuwert . . Pr .
75 Mk . , evtl , gegen
schöne guterh . H -
Reitstiefel , 42/43 . z .

A 255 TV.

Dompfaff , Hahn , zu
tauschen gegen Ka -
narienhahn . oder
zu verk . Keharien -
habn . Edelroller , zu
verk . Paulke . Neu¬
gasse 19, 4.

Handkoffer gesucht ,
Mindestlänge 65 em .
Leder oder auch
Ersatzstoff , jedoch
gut erhalten . Eil -
angeb . T 423 TV.

Zimmer zu vermiet .
Bremer , Friedrich¬
straße 41 , 2 r .

Herr .- u . Schlafzim . ,
sehr gut möbl . , mit
Klichenbenutzung zu
vertu . sE 447 TV.

Bettstelle , saub ., gut
mit Sprungr . 35.— .
Wiesb . - Dotzheim
Holtetraße 7, 1.

Wolldecke , alte oder
Steppdecke , beides
gebraucht , ges . Te-
lef .24084 o . F367 TVBestattungen Georg Vogler , Rheingauer

Straße 9 , Blücherstraßc 48, Anruf 24936.
Zimmer , leer z . vm .
•T 441 TV.
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